in Bredlau 2 Thlr., außerhalb incl. 
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ierteljähriger Moonnementöpreis 
Porte 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
Zelle in Pefliſcheift 2 Sgr. 


ſechstheillgen 
370. Mittag⸗Ausgabe. 

Deutſchland. 
Auguſt. o Seine Majeftät der König hat 
General der . nfanterie zur Dispofition von Manſtein, bisherigen 
bommandirenden eneral des IX. Armee⸗Corps, den Schwarzen Adlerorden 
bel echt ber König bat dem Oberften 3, D. Preuß zu Wiesbaden, 
tsber Commandeur des 2. Naſſauiſchen Infanterie Regiments Nr. 88, den 
ohe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am 
Ro e und dem Feuerwerks⸗ Lieutenant Kulbe beim Feuerwerks⸗Labora⸗ 
Bine zu Spandau den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
en, Maſeſtät der König hat der Kokarden⸗Fahrikantin Wittwe Bock, 
Pauline Eliſabeth, geborenen Riedel, zu Berlin, das Prädikat einer 

Königlichen Hoflieferantin verliehen. (Reichsanz.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer] wird nach den jetzt getroffenen Dis⸗ 
ofilionen wohl noch im September nach Baden gehen, wo am 30, 
September wie alljährlich im Familienktelſe der Geburtstag Ihrer Ma⸗ 
keſtaͤt der Kaiſetin gefeiert werden fol, Im October gedenkt der 


ar 
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1 
Er 


Berlin, 9 


Kalſer dem Wiener Hofe einen, wenn auch nur kurzen Beſuch ab⸗ 
ten. 
p. R. C. [Ernennung.] Wie wir hören, iſt für die Beſetzung 


der vacanten Stellung des Reglerungs⸗Präſidenten in Frankfurt a. O. 
— bekanntlich iſt der bisherige Präſident Fihir. v. Nordenflycht 
als Oberpiäſident der Provinz Schleſien nach Breslau verſetzt worden 
der Geheime Regierungs⸗Rath Steinmann vom Miniſterlum des 
Innern in Ausſicht genommen. Geh. Rath Steinmann gehört zu 
den in der prakliſchen Verwaltung erfahrenſten Beamten des Meintite: 
ums des Innern. Er trat zunächſt in die allgemeine Oeffentlichkeit 
während des Krieges von 1866, wo er als Cioilcommiſſarius Preußens 
die Verwaltung Böhmens reſp. der durch die preuß. Truppen beſetzten 
Theile dieſes Landes übertragen erhielt. Nach dem Frledensſchluß 
wurde der damalige Landrath Steinmann a's Hilfsarbeiter in das 
Miniſterium des Innern berufen, wo er ſehr bald definitive Verwen⸗ 
dung erhielt und ſeitdem bis zum Geheimen Regierungs ⸗ Rath 
avaneirt it. 5 

[Zur Sedanfeier.] Sämmtliche Mitglieder der köntgl. Familte 
werden gegen Ende d. Mts. in Berlin vereinigt ſein, um der Feier 
zur Enthüllung des Stlegesdenkmals beizuwohnen. Auch der greife 
Feldmarſchall Wrangel, fowie Fürſt Bismarck, ferner ſämmiliche 
Miigitever des Staatsminiſterlums werden an der Feier Theil nehmen. 

[Der preußiſche Miniſterpräſident Feldmarſchall Graf 
Roon] bat bekanntlich ſchon im vorigen Herbſt im Abgeordnetenhauſe 
erklärt, er werde das gegenwärtige Amt nicht lange führen. Wie man 
hört, hat derſelbe erneut ſeinen Rücktritt aus dem Staatsdienſte in 
Antegung gebracht, Graf Roon befindet ſich jetzt in Baden und ſteht 
dort wegen Ankaufes eines Gutes in Unterhandlung. Sein früheres, 
bei Potsdam belegened Gut Gütergotz iſt bekanntlich in die Hände des 
Herrn v. Bleichröder übergegangen. 

[Die Ovation für den Prediger Dr. Sydow! geſtern in 
der Neuen Kirche war eine glänzende. Säulen und Altar prangien im 
reichten Blumenſchmuck und es hatte ſich eine fo zahlreiche Menſchen⸗ 
menge eingefunden, daß das Schliff der Kirche faſt überfüllt war. 

[ueber die Meinholdſche Angelegenheit] berichtet die 
„Evang. Kirchen⸗Zeitung“ folgendes Nähere: 

Bekanntlich iſt im Jahre 1867 gegen den Superintendenten Meinhold 
u Kammin eine Diseiplinar⸗Unterſuchung eröffnet, welche dadurch veran⸗ 
aßt war, daß derſelbe in Gemeinſchaft mit 60 Anderen, Geiſtlichen und 
Laien, an Se. Maj. den König eine Beſchwerde über die Deunkſchrift des 
evang. Ober⸗Kirchenrathes vom 18. Februar 1867 gerichtet hatte. Das 
Disciplinar⸗Verfahren endete mit der Abſetzung Meinhold aus dem Ami 
des Superintendenten, nicht aus dem des Pfarrers. Se. Maj. der König 
beſtätigte das Urtheil, befahl indeß die Ausführung zu ſiſtiren und nach 
einem Jahre zu berichten. 

Jetzt ſoll nun das Uttel ausgeführt werden. Ob dazu die Agitation 
Meinholds gegen das Zuſtandekommen der neuen Kirchengeſetze, oder die 
ihm in liberalen Zeitungen zum Vorwurf gemachte angebliche Unterlaſſung 
eines veſonders feierlichen Gottesdienſtes am Köuigs⸗Geburtstage, oder 
ſeine Unterſchrift unter der Einladung zur Auguſt⸗Conferenz die Veran⸗ 
laſſung gegeben hat — denn andere Anſtöße liegen dem Vernehmen nach 
nicht vor — muß dahin geſtellt bleiben. Da der Superintendent Meinhald 
ed abgelehnt hat, freiwillig die Superintendentur niederzulegen oder um 
ſeine Verſetzung an einen anderen Ort und in ein Pfarramt ohne Super⸗ 
intendentur zu bitten, fo hat die Behörde die Abſicht, ihm ein ſolches Amt 
anzutragen, und Meinhold hat ſich nicht abgeneigt erklärt, unter gewiſſen 
Bedingungen darauf einzugehen. 

Die „Kreuzz.“ bemerkt dazu: „Wir enthalten uns eines Uttheils 
zur Sache. Immerhin aber iſt das Zuſammentreffen draſtiſch genug: 
Sydow wird eingeſetzt und Meinhold aus feinem jetzigen Amte ent: 
fernt, jener ein hervorragender Vertreter des Proteſtanten⸗Vereins, 
dieſer des Lutherthums.“ (Wir unfererfeitd denken: das iſt ganz in 
der Ordnung. D. Red. d. Bresl. 3.) f 

nice) Bis zum 19. Juli d. J. waren in den Münzſtätten 
des deulſchen Reiches in Zwauzigmarkſtücken 650,263,960 Mark und in 
ben ſügen 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 
10250 26. Juli d. J. find ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 
‚259,560 Mark, in Hannover 1,922,900 Mark, in Franlfurt a. M. 2,80 l, 600 

ark, in München 1,777,140 Mark, in Stuttgart 1,022,660 Mark, in Karls⸗ 
1 401,600 Mark und in Darmſtadt 334,800 Mark. Die Geſammt⸗Aus⸗ 
tägung ‚Stellt ih daher bis zum 28. Juli d. J u) 791,446,850 Mark, 

bobon 664.784,220 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 126,662,630 Mark in 
ehnmarkſtücken beſtehen. 1 
Poſen, 8. Auguſt. [Zum Kircheneonflikt.] Auch im Kreife 

Hon iſt einem ohne Genehmigung der Staatsbebörde eingeſetzlen 

oufgelſtlichen im Auftrage des Oberpräfiventen durch den Landrath 
eröffnet worden, daß er bei Strafe keine liechlichen Handlungen ver: 

‚ Hihten dürfe, daß alle von ihm vollzogenen derartigen Handlungen 
unglitig und die von ihm eingeſegneten Ehen Concubinaten gleich zu 
achten ſeien. 
9 Obornik, 8. Auguſt. [Ausführung der kirchenpolitiſchen 
dicse Zu den ohne Mitwirkung der Staatsregierung vom Erz 
File angeſtellten Geiſtlichen gehört auch der Vieur Grabowskt an der 
ie ialkirche in Chludowo im Poſener Kreiſe. Geſtern erſchien der 

den dent v. Maſſenbach bei demſelben und eröffnete ihm im Auftrage 
des Hrn. Oberpräſtdenten, daß er ſich hinſort jeder geiftiichen Amtshandlung 
15 enthalten habe und daß jeder von ihm noch vorgenommene Act 
pre dem Geſetze null und nichtig ſei. Her Grabowski el klärte zu 
e daß er ſich ſofort bei dem Herrn Etzbiſchof Raths erholen 

olle, deſſen Anordnungen er unbedingt Folge leiften werde. (Oſtd. Z.) 

x önigsberg i. Pr., 9. Auguſt. [Das Generalcommando] 

es erſten Armtecorps macht bekannt, daß die zu den Mondverübungen 

luſammenge zogenen Truppen nicht in der Stadt, ſondern in deren Um⸗ 
gegend einquartirt werden. Das oſtpreußiſche Jägerbataillon Nr. 1 
N zaunsberg) i von der Theilnahme an den Truppenübungen ganz 
und gar dis penſirt. 


lauer 


Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewenbt. 
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[Der Biſchof Krementz!] hat, der „Ofpreußiſchen Zeitung“ zus 
folge, im Anſchluß an den in der Allokution vom 25. Juli c. be⸗ 
willigten vollkommenen päpſtlichen Ablaß für Mariä Himmelfahrt ein 
dreizehnſtündiges Gebet vor dem hochwürdigſten Gute angeordnet. 
Die einſchlägigen Stellen der päpſtlichen Allokution ſollen am nächſten 
Sonntag in deutſcher Ueberſetzung von allen Kanzeln verleſen werden. 

Königsberg i. Pr., 10. Aug. [Cholera.] Nach dem amt- 
lichen Choleraberiht find vom 6. bis 8. Auguſt hierſelbſt 60 Perſonen 
an der Cholera erkrankt und 33 geftoxben. 5 


Stettin, 9. Aug. [Das Schiff „King Oscar,] welches von 
Quebec bier eingetroffen iſt, hat den Dampfer des baltiſchen Lloyd 
„Ernſt Moritz Arndt“ am 23. Jali unter 46,10 nördlicher Breite 
und 45,030 weſtl. Länge paffit. Derſelbe halle am 14. Juli feine 
Schraube verloren. An Bord befand ſich Alles wohl. 


Aus dem Bezirke Waldshut (Baden), 5. Auguſt. [Die 
Salpeterferte und die Altkatholiken.] Man ſchreibt der 
„Spen. Ztg.“: Bekanntlich iſt in unſerem, ſowie im Bezirke St. 
Blaſten früher die ſogenannte Salpeterſecte die herrſchende geweſen 
und hat heute noch ihre Anhänger. In polltiſcher Beziehung ſchwär⸗ 
men dieſe für das alttömiſche deutſche Kaiſerreich, in kirchlicher Bezle⸗ 
hung find fie Freunde eines einfachen katholiſchen Gottesdienſtes und 
haſſen ceremonielles Gepränge. Der gebildete Theil dieſer Secte 
ſchließt ſich jetzt dem Altkatb olieismus an, beſucht gerne deren Ver⸗ 
ammlungen, und in kurzer Zeit werden wir deren Uebertrltt berichten 
konnen. Die letzte Veiſammlung der Altkathollken in Waldshut hat 
durch die Rede des dabei funelſonfrenden Geiſtlichen ihre Herzen ge⸗ 
wonnen, und die jungen Nömlinge, welche die Freiburger Curie und 
geſendet, werden bald einſehen, daß ihre Aufforderungen zu Wall⸗ 
fahrten nach Einſiedeln, ſowie die neuen Gebeisanordnungen nur 
ſchwachen Boden finden. f 


Fulda, 7. Auguſt. [Die Marianiſche Sodalität.] In Folge der 
ſeit Jahren dahier abgehaltenen Biſchofsconferenzen iſt die alte Bonifacius⸗ 
ſtadt in weiten Kreiſen wieder zu einer bielgemannfen geworden. Nicht mit 
Unrecht darf man vorausſetzen, daß die Jeſuiten bei der Wahl des Schau⸗ 
platzes für ihre und des Epiſkopats Actionen bemüht geweſen find, den 
Boden deſſelben mit ihren Apparaten fobiel als nur thunlich auszuſtatten 
und für Pflege des jeſuitiſchen Unkrauts empfänglich zu machen. Dieſe Beſtre⸗ 
bungen haben denn auch einen ſolchen Erfolg gehabt, daß die jeſuitiſche 
Organiſation in Fulda als muſtergiltig angeſehen werden kann und öffentlich 
mitgetheilt zu werden in hohem Grade verdient. — In der Zeit, als Fulda 
noch ein geistliches Fürſtenthum war, ſoll die hier beſtehende Maxianiſche 
Sodalität gegründet worden ſein. Dieſe Marianiſche Sodalität hat einen 
geiſtlichen Präſes mit einem aus Sobalen e geIFBIeN Magiſtrat. 
Der Präſes hält regelmäßigen Gottesdienſt. Zwed des Vereins iſt die Ver⸗ 
ehrung der Jungfrau Maria und gegenfeitige Unterſtützung. Die Sodalität 
ſteht mit allen Sodalitäten gleichen Namens in Verbindung. Vordem ſoll 
dieſe hieſige Sodalität harmloſer Natur geweſen fein, als aber in den 1850er 
Jahren die Jeſuſten wieder mit ihren Miſſtonen nach Fulda kamen, hatten 
fie ſich dieſelbe alsbald als die Ni etſte Werkſtätte für ihre Arbeit aus⸗ 
erſehen. Von da an wurden dieſe Miſſionen fortgeſetzt und für Schulen, Semi⸗ 
nare, Vereine, Klöſter ꝛc. und die verſchiedenen Stände, z. B. Mütter, mit 
abgehalten. Die Sodalität wurde neu organiſirt, die Jeſuiten 
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vielem Eifer 


führten gegenſeitige le} und Ueberwachung ein, ingleichen auch ein be⸗ 


ſonderes Marianiſches Mainzer Geſangbuch; vor drei Jahren erhielt die 
Soralität den Befehl, jo viel nur immer möglich neue und mehr Mitglie⸗ 
der zu werben. Dieſer Befehl hatte zur Folge, daß die Zahl der Mitglie⸗ 
der, bei deren Aufnahme es beſonders feierlich zuging, auf etwa 200 ſtieg. 
Die damalige Tendenz der Sodalität zeigte ſich in den Predigten, welche 
der jetzige geiſtliche Aus bielt, deren Jabalt die bekannten Declamationen 
und Phraſen gegen Preußen und die Altkatholiken waren. Nach einer der 
Predigten, welche er kurz nach Erlaß des Kanzelſtrafgeſetzes hielt, erklärte 
er ſeinen Sodalen, nachdem die ſonſtigen Kirchenbeſucher hatten abtreten 
müſſen: wegen des genannten Geſetzes könne er nun nicht mehr predigen, 
wie er gepredigt hade und predigen möchte; eine andere darauf folgende 
Predigt ſchloß er mit ker Hin weiſung auf das Rollen des Steinchens, wel: 
ches den Koloß zertrümmern werde. Die Marianiihe Sodalität iſt der 
Boden, auf welchem die jeſuitiſche Drganifation dahier ruht, denn alle übri- 
gen jeſuitiſchen Vereine dahier ſind mit Hilfe der Sopahtät und ihre Mit⸗ 
glieder ins Lehen gerufen worden. Als Sproffen derſelben beitehen: 
der Borromäus⸗Verein, der für ie Lectüre ſorgt; der Geſellen⸗„Männer⸗, 
Jünglingsverein, der Verein chriſtlicher Mütter, chriſtlicher Jungfrauen, der 
Paramenten⸗, Bincenti 3, Eliſabeihenverein, der dritte Orden, den hieſigen 
Franziskanern ſich anſchließend und vorzugsweiſe aus Dienſtmägden de⸗ 
ſtehend, der Kalharinenverein, ſodann eine größe Anzahl ſogenaunter Brü⸗ 
derſchaften, endlich der Verein der heiligen Kindheit, welcher in den katholi⸗ 
ſchen Schulen amilich eingeführt iſt. Der Verein wird von den Lehrern 
und Lehrerinnen geleitet, die auch die Monatsſammlungen bei den Kindern 
vornehmen und letztere am Stiftungsfeſte in feierlichen Aufzügen in die 
Vereinskirche führen. Die geſammelten Gelder werden an die Jeſuiten in 
Frankreich geſendet. So werden ſchon die Kinder jeſuitiſch zugeſchnitten, 
welche, wenn ſie konfirmirt find, alſo bei den Katholiken nach Ablauf des 
zwölften Jahres, alsdald ſich in eine ſ. g. Brüderſchaft einſchreiben laſſen 
müſſen, welche ihnen gewiſſe Gebete und geiſtliche Uebungen vorſchreibt. 
Alle dieſe Vereine haden geiſtliche Vorſtände, welche das Ideal der katho⸗ 
liſchen Kirche im See ene verehren. Die Creme aber aller dieſer Vereine 
ift das katholiſche, . g ſchwarze Caſino, von dem Gründungsort, dem der 
Stadt nahen Dorfe Neuenberg, Monte nuovo genannt. Alle öffentlichen 
Bekanntmachungen des Caſinos werden deshalb nur mit M. N. gekenn⸗ 
zeichnet, gleichwie ſich die Jeſuiſen mit 8. J. kennzeichnen. Dieſes Taſino 
beſteht aus der Elite der hieſigen Clericalen, aus Geiſtlichen, Staatz⸗ 
dienern, Geſchäftsleuſen ꝛc. und ihm iſt die politiſche Aufgabe zu⸗ 
getheilt. Es ſteht mit ſonſtigen Caſinos in Verbindung, fertigt Adreſſen 
und Erklärungen, und was die Haupiſache ist, leitet alle öffentlichen Wah⸗ 
len. Von verſchiedener Seite iſt dem Einſender beſtätigt worden, die Zahl 
der Ultramontauen ſei nicht größer, als die der Marianiſchen Sodalitat, 
vielmehr ſeien beide identiſch. Iſt dies der Fall, jo bat ſich die hieſige 
jeſuitiſche Agitation um ſo mehr bewährt, dern alle öffentlichen Wahlen 
geben Zeugniß von der erfolgreichen Thätigkeit vieles Caſinos. In den 
Reichstag, den Landtag, ven Communallandtag hat Fulda nur Ultramon⸗ 
tane gewählt und die Mehrheit der Mitglieder der Gemeindebehörden beſteht 
aus Cann an der Spitze der Oberbürgermeiſter und in dem 
Ausſchuſſe ein Caſinomann als Vorſteher und auch der Bruder des Ober⸗ 
bürgermeiſters wahrſcheinlich als Wortfüsrer. ; 

So find die Rollen ausgetheilt und Alles wohl beſtellt. Ob die Stadt 
Fulda gut daran thut, ſich willenlos dieſen Caſinomannern hinzugeben, 
mag bezweifelt werden. Wenn das, was von der ſtädtiſchen Verwaltung 
im Pubiikum erzählt wird, nur zur Hälfte wahr ik, fo iſt es keineswegs 
gut um die ee der Stadt beitell!. f 

Zum Schluſſe ſoll noch hinzugefügt werden, daß vorſtehende Angaben 
über die jeſuitiſche Organiſation zum Theil auf der Beſtätigung von Per⸗ 
ſonen beruhen, die jelbit Mitglieder der Vereine find. (H. M. 3.) 


Wiesbaden, 7. Auguſt. [Beilegung des Kirchenconfliets.] 
Heute Nachmittag fand abermals, diesmal auf Veranlaſſung des Re⸗ 
giezungs⸗Präſtdenten v. Wurmb, eine Sitzung der größeren evange⸗ 
lichen Kirchengemeinde ſtatt, in welcher der ſeit einigen Monaten 
fortgeſctzte Kiichen⸗Conflict endgültig beſeitig wurde. Hert v. Warmb 
erklärte ſich von dem Cultusminiſter beauftragt, eine Schlichtung des 
Streites womoͤglich herbetzuführen, was ihm denn auch gelang, indem 
"ver Gemeinde in allen Haupipunkten vollſtändig Recht gegeben wurde. 
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„Wong, ben 11, Maga 1873. 


Folgendes iſt der Wortlaut des Compromiſſes, welcher in dieſer Anger 
legenheit geſchloſſen wurde. f 
„Der Herr Regierungs⸗Präſident iſt ermächtigt, den beſtehenden Coufliet 
beizulegen und macht zu dieſem Zwecke folgenden Vorſchlag: 1) Der Herr 
Vorſitzende des Kirchenvorſtandes bringt den Antrag des Herrn Dr. Schirm, 
betreffend den Erlaß einer Adreſſe an den Prediger Sydow, in dem Kirchen⸗ 
Vorſtande und der größeren Vertretung zur Verhandlung und Abſtimmung. 
2) Das Recht des Kirchenvorſtandes und der größeren Vertretung, auch a 
gemeinere, nicht blos locale kirchliche Angelegenheiten in den Bereich ihrer 
Berathungen zu ziehen und darüber Beſchlüſſe zu faſſen, wird anerkannt. 
3) Sodann wird das Recht des Kirchenvorſtanves und der größeren Ver⸗ 
tretung anerkannt, die Tagesordnung für ihre Sitzungen feſtzuſetzen, ſowie 
weiter die Verpflichtung des Vorſitzenden, die fo feſtgeſetzte Tagesordnung 
zu erledigen und die gefaßten Beſchlüſſe entweder alsbald zu vollziehen oder 
aber, wenn er ſie für geſetzwidrig hält, dieſelben der vorgeſetzten Behörde 
behufs Entſcheidung über die Vollziehung vorzulegen. Der Herr Regierungs⸗ 
Bien ſichert zu, die Genehmigung des Herrn Cultusminiſters zu dieſes 


ereinbarung beizubringen.“ r. J) 

Eiſenach, 7. Auguſt. [Anwaltstag.] Auf der Tagesordnung 
des am 25. und 26. Auguſt e, ſtattſindenden Anwaltstages ſteht auch 
die Frage, betreffend die Erhöhung der Taxen und Honorare für Ad⸗ 
vocaten und Anwälte, ſowie Feſtſtellung der Grundſätze, nach welchen 
bei anderweiter geſetzlicher Regelung der Materie zu verfahren (Be⸗ 
richterſtatter Juſtizrath Dorn zu Berlin). Bemerkenswerth iſt, daß der 
Vorſtand des deutſchen Anwaltsvereins dieſe Vorlage gemacht hat. 
Während die Frage, betreffend die Verbeſſerung der pecunlären Lage 
anderer Berufs⸗ und Beamtenklaſſen, die öffentliche Meinung und die 
Geſetzgebung in den letzten Jahren vielfach beſchäftigt hat, iſt von der 
Verbeſſerung der Lage des Anwaltsſtandes nur ſelten die Rede ge⸗ 
weſen, vielleicht, weil man dieſelbe im Allgemeinen für günſtig, ja für 
eine bevorzugte erachtete. Der Vorſtand des Anwaltsvereins be⸗ 
leuchtet die Frage in den Motiven der Vorlage näher und be⸗ 
merkt mit Recht, daß die Erledigung der Frage nicht bis zur Res 
orm der Gerichts⸗Organiſation ausgeſetzt bleiben dürfe. Zwar hat 
ine Reihe durch Talent und Glück begünſtigter Anwälte auch unter 
en gegenwärtigen Verhältniſſen ihr reichliches Auskommen. Indeſſen 
ilden dieſe weitaus die Minderzahl. In den meiſten kleineren Städten 
Deutſchlands iſt die pecuntäre Lage der Anwälte eine äußerſt ungünſtige. 
Kaum der nothdürftige Lebensunterhalt für die Familie iſt geſichert, 
und die Zurücklegung eines Nothpfennigs für das Alter erſcheint nicht 
möglich. In den größeren Städten verzehren die Ausgaben für Bü⸗ 
reauaufwand und Geſchäftswohnung die etwaigen Mehreinnahmen. 
Der Grund dieſer Erſcheinung liegt zum Theil auch darin, daß die 
neuere Geſetzgebung, woraus ihr natürlich an ſich ein Vorwurf nicht 
gemacht werden kann, auf das Einkommen der Anwälte nachtheilig 
gewiikt hat. In Preußen iſt es in Folge deſſen dahingekommen, daß 
es bei Vacanzen von Anwaltsſtellen in kleineren Städten nicht ſelten 
bereits gänzlich an Bewerbern fehlt. 

Dresdeu, 7. Aug. [Vom Hofe. — Nationalfeier.] Wie 
die „Dresd. Nachr.“ hören, hat Se. königliche Hoheit der Kronprinz 
und Regent nach Wien die Meldung ergehen laſſen, daß ſein Beſuch 
der Austellung habe verſchoben werden müſſen. Die Erkrankung Sr. 
Majeſtät und die Führung der Regierungsgeſchäſte machten den Aufe 
ſchub der Reife nach Wien zu einer ſelbſtverſtändlichen Nothwendigkeit.“ 
— Das Miniſterium des Cultus und öffentlichen Unterrichts iſt von 
dem betreffenden Ausſchuſſe in Düſſeldorf gebeten worden, die Feier 
eines Nationalfeſtes am 2. September zum Andenken an die ruhm⸗ 
reichen Erfolge des Krieges 1870— 71 und die Wiederaufrichtung des 
deuiſchen Reiches thunlichſt zu fördern. Wie dies nun ſchon im vori⸗ 
gen Jahre durch die Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1872 geſchehen 
iſt, ſo ermächtigt daſſelbe auch jetzt und für die Zukunft die Geiſtlichen, 
Schulvorſtände und Lehrer, Kirche und Schule in angemeſſener Weiſe 
an einer ſolchen Feier zu betheiligen, wenn die geordneten Vertreter 
der einzelnen Gemeinden deren Veranſtaltung beſchließen. 

Nürnberg, 8. Auguſt. [Der hier verbotene ſocialdemo⸗ 
kratiſche Congreß] fol am urſprünglich anberaumten Tage in 
Thüringen abgehalten werden, doch iſt der betreffende Ort noch nicht 
beſtimmi. (Fr. Z.) 

München, 6. Auguſt. [unterſtützung. — Ultramontanes.] 
Wie die „Allgem. Zeitung“ vernimmt, hat der König den durch 
den jüngſt über Immenſtadt niedergegangenen Wolkenbruch beſchädigten 
Einwohnern 10,000 fl. aus dem ihm zur Verfügung geſtellten Gewinn⸗ 
antheil der München Aachener Feuer ⸗VVerſicherungs ⸗ Geſellſchaft 
zugewendet. h 1 

Der „Paſſauer Zig.“ ſchreibt man, wohl mehr einen Wunſch als 
eine Thatſache ausdrückend, aus Altötting: „Bezüglich der Re⸗ 
demptoriſten ſoll die Staatsregierung nicht abgeneigt ſein, dem 
Anſuchen der vier betheiligten Biſchöfe entſprechend, die Verwendung 
der frommen Väter in der Seelſorge zu geſtatten, nach dem dieſe den 
Ordenshabit abgelegt, und den Austritt aus der Congregation erlangt 
haben. Somit konnten alſo die Herren Patres in Altötting oder 
Vilsbiburg, nachdem ſie ihre Thätigkeit als Milglieder der Redempiori⸗ 
ſten⸗Congregation eingeſtellt haben, dieſelbe unter anderem Titel, z. B. 
als biſchöfliſche Vikare, foriſetzen.“ (Da würde denn doch wohl das 
Reich ein Wörtchen dreinreden. Red. e 

Das haben nun die Herren Frhr. v. Loe, Schorlemer⸗Alſt u. ſ. w. 
von ihrem Eifer, die Agitation des „Vereins deutſcher Katholi⸗ 
ken“ nach Balern und in deſſen Hauptſtadt zu verpflanzen, davon, 
daß ſie nun auch noch als Pionniere der preußiſchen Staatsregierung 
behandelt werden! Im „Baleriſchen Valerland“ ſchreibt Dr. Sigl: 
„Hauptzweck dieſer Wandervereine und Wanderberſammlungen iſt Ab⸗ 
ſchleifung aller parllkulariſtiſchen Schroffheiten und Tendenzen und 
Vorübungen zur Maſſenauswanderung in's preußische Lager .. Der 
Inhalt der ganzen — Komoͤdie iſt daher, um uns gleich deutlich aus⸗ 
zudrücken, lediglich wieder ein echt preußiſcher Coup, ausgebrütet zur 
Unterdrückung des letzten Reſtes politiſcher und religiöſer Freiheit deut⸗ 
ſcher Länder und Stämme.“ dect der 26e een 

Aus Baden, 7. Aug. [Zur Militärp er Theologen. 
Um die hinſſchllch der Mildrpficht der Theologen obwaltenden Zweifel 
zu beſeitigen, verfügt eine Bekanntmachung des Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 24. Juli, daß in Uebereinſimmung mit den in Preußen 

en die Zurückſtellung von Theologen vom 
maßgebenden Beſtimmung 59 Militär -E 
Mllttärdienſt künftig nur noch auf Grund des 5 159 det Mütär⸗Gr⸗ 
faginfteuetton erfolgen darf. Wurden Theologen gemäß § 44 1 der 
Milttär⸗Erſatzinſtruction bisher zurückgeſtellt, fo können fie von der Er⸗ 
ſatzbehörde dritter Inſtanz ohne Rückſicht auf das Lebensalter nachträglich 
die Berechtigung zum einjährigen Fteiwilligendienſt erhalten, wenn fie 
die hierzu etſorderliche wiſſenſchaftliche Oualiſtcation beim Ablauf des 


* 


welche eine Beurkundung des Miniſteriums des Innern darüber vor⸗ 
legen, daß fie in Baden a, ein Kirchenamt bekleiden oder b. zur Be⸗ 
kleidung eines Kirchenamtes befähigt (Geſetz vom 9. October 1860 
„die rechtliche Stellung der Kirchen ꝛc. betreffend“ § 9, Verordnung 
vom 6. September 1867 „die allgemein wiſſenſchaſtliche Vorbildung 
der Geiſtlichen betreffend“, und mit der einſtwetligen oder aushülfsweiſen 
Verwaltung eines ſolchen Amtes betraut find, dürfen von den Depar⸗ 
tements⸗Erſatzcommiſſionen nach Maßgabe ihres Lebensalters der Er⸗ 
ſatzreſerve überwieſen werden. Die katholiſchen Theologen, welche ſich 
bisher der Prüfung über die allgemein wiſſenſchaftliche Vorbildung der 
SGeiſtlichen glaubten entziehen zu ſollen, werden nun die Erfahrung 
wachen konnen, daß es denn doch nicht fo harmlos iſt, den Staalsge · 
ſetzen Trotz zu bieten. 5 K. Z. 
·˖ Metz, 7. Anguf. [Bildung einer Choleracommiſſion. 
E Geſundheitszuſtand in Metz. — Beendigung der Ernte. 
8 — Landwirthliches. — Neue Eiſenbahnlinie. — Eiſen⸗ 
bahnunfall. — Kreis- und Bezirkstag.] Anfang dieſes Mo: 
mats iſt auch bei uns eine Commiſſion zuſammengelreten, um dem un⸗ 
gebetenen aſtatiſchen Gaſte gerüſtet entgegenzutreten. Der Geſundhells⸗ 
zuſtand in Metz war bis vor wenigen Tagen ein ausgezeichneter zu 
nennen, ſeitdem aber eine erdrückende Hitze herrſcht, iſt eine wenn auch 
beſchränkte Zahl von friſchen Ruhrerkrankungen conſtatirt worden. 
Gerade für dieſe Affectionen beſitzt unſere Stadt eine beſondere Dis⸗ 
poſttion, indem faſt alljährlich im Juli und Auguſt Ruhr aufzutreten 
pflegt. Der Grund liegt hauptsächlich in den ganz enormen Temperatur⸗ 
ſchwankungen, die ſehr häufig und in verhällnißmäßig kurzer Zeit ſich 
einzuſtellen pflegen und die ihrerſelis in der eigenthümlichen Lage der 
zum Theil von mächtigen Höhenzügen eingeſchloſſenen Stadt ihre Er⸗ 
Hätung finden. Dle Beſchaffenheit des Brunnenwaſſers kommt weniger 
uin Bekracht, — weil — und dies iſt ein Moment, welches bei etwa 
gausbrechender Cholera ſehr wichtig wird — daſſelbe faſt ausſchließlich 
zum externen Gebrauche dient, indem das Trinkwaſſer unſerer Feſtung 
bekanntlich durch die große Leitung aus Gorze, deſſen Waſſer ausge⸗ 
zeichnet iſt, zugeführt wird. — Die Ernte der Halmftüchte iſt beinahe 
bvliollſtändig beendet. Wenn dies vor Allem die anhaltend ſchöne Witte: 
lung ermöglichte, fo muß doch jeder Unbefangene ſagen, daß die dies⸗ 
jährige zahlreiche Benutzung von Mähmaſchinen in einem Bezirke, wo 
dem Landwirthe menſchliche Arbeilskräfte mehr als anderswo 
fehlen, es geweſen iſt, welche die raſche Beendigung der Ernte her⸗ 
beiführte. Man muß nur bedenken, daß die zahlreichen Bauten, 
die bei uns in der Ausführung begeiffen find — Forts, Canal: 
Bau, Baraken, Bergwerke — gewaltige Anziehungspunkte bilden 
für Tauſende von Arbeitern, die hier dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung finden. Sieben bis zehn Franken pro Tag iſt durchaus 
keine ungewohnliche Bezahlung! Nun mag es im Ganzen nichtig 
ſeln, daß bis vor drei Jahren die Landwirthſchaſt über mehr Arbeiter 
verfügte, weil damals weniger gebaut wurde. Aber die delachirten 
Forts wurden ja auch ſchon gebaut, ſo gut wie der Canal u. ſ. w. 
Auf der andern Seite aber gab es nachweislich in Lothringen nur 
vereinzelt landwirihſchaftliche Maſchinen. Erſt ſeltdem die deulſche Ver⸗ 
waltung das Interſſe der Bauern für Bodencultur, Pflege des Rind⸗ 
vlehs und andere Fragen zu erhöhen verſtand, ſeitdem auf Veran⸗ 
laſſung derſelben Verwaltung zahlreiche landwirihſchaſtliche Vereine ge: 
gründet wurden, welche ſich einer rallonellen Pflege der Landwirihſchaft 
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ihnen bewilligten Ausſtandes nachzuweiſen vermögen. Geiſtliche Nachdem geſtern mit großer 


2916 


vorbereitenden Comite's ſeitens des internationalen Patent⸗Congreſſes 
angenommen find, hat der letztere einen ſtändigen Ausſchuß erwählt, 
welcher den Baron Schwartz zum Vorſitzenden, den Ingenieur Pieper 
aus Dresden zum General⸗Secretär und den Finanzrath Roſas aus 
Wien zum Schatzmeister ernannt hat. Die allen Ländern angehören: 
den Ausſchußmitglieder kamen überein, mit Hilfe von Subcomites für 
die gemeinſchaftlichen weiteren Ziele des Congreſſes zu wirken. 

Peſt, 8. Auguſt. [Der königl. Ober⸗ Staatsanwalt] in 
Buda⸗Peſt hat an die königl. Anwälte ein Rundſchreiben erlaſſen, in 
welchem es heißt, es ſeien von Seite mehrer Gerichtshöfe Vorſchläge 
ja fogar auch ſchon Anſtalten dazu gemacht worden, daß zur Beſeiti⸗ 
gung der Gefahr durch die Cholera⸗Epidemie die Sträflinge aus den 
Kerkern entlaffen werden ſollen. Die Anwälte werden angeſichts deſſen 
durch das Rundſchreiben angewieſen, ſich dergleichen Verfügungen mit 
aller Energie zu widerſetzen. 0 
kaum berührt, alle nöthige Vorſorge für die Geſundheit der Sträflinge 
fet getroffen und es ſei keinesfalls am Platze, zu einer Zeit, wo die 
Verzweiflung ohnehin leicht Unzufriedenheit und Mißachtung des Ge⸗ 
ſetzes beim Volke erzeugt, die Kerker zu leeren und die Sträflinge 
zwiſchen das Volk zu werfen. a 

Gaſtein, 8. Auguſt. [Se. Majeſtät der deutſche Katfer] 
befindet ſich im erwünſchten Wohlſein und hat auch heute ein Bad 
genommen und eine Promenade gemacht. Geſtern und heute Nach⸗ 
mittag wurde zu Wagen ein Ausflug in's Thotſchachthal und nach dem 
Böckſteiner Thale unternommen. 

Frankreich. 

O Paris, 8. Aug. [(Zur Fuſion. — Die päpſtliche Ant⸗ 
wort auf die Ergebenheitsadreſſe der 101 Deputirten. — 
Aus Nancy. — Dankadreſſe an Thiers. — Rochefort. — 
Zur Kriegsſchuld.] Die „Debats“ bringen heut wieder eine offen⸗ 
bar von orleaniſtiſcher Seite inſplrirte Note über die Zuſammenkunft 
von Flohsdorf, welche Note, obwohl höchſt unklar und verſchroben, 
doch durchblicken läßt, welches die künftige Haltung der orleaniſtiſchen 
Piinzen fein wird und worauf von ihrer Seite die ganze Fuſions⸗ 
comödle abzielte. „In dieſer freundſchaftlich⸗ höflichen Zuſammenkunft, 
heißt es darin, iſt keine polltiſche Frage aufgeſtellt noch discutirt wor⸗ 
den, kein Plan feſtgeſtellt. Die Zukunft Frankteichs, monarchiſch oder 
nicht, in keiner Weiſe im Sinne der Verhandelnden escompiirt worden. 


Der Graf Chambord hat dem Prinzen, feinem Vetter, die herzlichſte 


Sympathie gezeigt. Der Graf von Paris hat mit dem Ausdruck 
achtungsvollen Zutrauens geantwortet. Er hatte weder im Namen 


der Parteien feine Dienfte anzubieten, noch ein Mandat vorzu⸗ f 


zeigen; feine Rolle beſchränkte ſich darauf, von dem Gebiet, 
worauf die National ⸗Verſammlung im Namen des Landes 
die wichtigen Fragen der Zukunft debattireu wird, alles hinwegzuräu⸗ 
men, was dieſe Dlskufſtonen flören könnte. Das Terrain iſt alſo frei, 
die Verſammlung, welche ſich zur Conſtituante erklärt hatte, wird fich 
keinem Prinzen, ſei er liberal oder nicht, zu fügen haben. Sie wird 
ſich nur im Intereſſe des Landes entſchelden, das mehr oder minder 
herzliche Einverſtändniß der beiden königlichen Linlen wird ihr jede Be⸗ 
zathung erleichtern, deten Gegenſtand dieſe königlichen Linien find, ohne 


ihr eine Löſung aufzunöthigen, die nur ihnen zu Gute kommen würde. 


In dieſer Art, glauben wir, haben die Prinzen von Orleans den Sinn 
und die Tragweite einer Zuſammenkunft verſtanden, welche ſie dem 


bemühten, fett dieſer Zeit erſt beſitzt gegenwärtig belnahe jedes Dorf Haupt ihrer Familie wieder näher gebracht hat. Sie bleiben den 


und jeder Weiler feine Maſchinen. Selten hat mich eiwas in ſo hohem 
Grade intereſſirt, wie das vor acht Tagen in Peltze flattgehabte 
Prelsmähen, bei dem fünf Maſchinen von verſchledener Conſtruction 
ſſich bethelligten. Unter den Zuſchauern befanden fi nicht blos Land⸗ 
wirthe, ſondern auch recht viele andere und zum Theil hochgeſtellte 
Perſönlichkeiten. Einſtimmig erhielt die Maſchine Samuelſon aus Metz 
den Preis, die unter den ſchwierigſten Verhältniffen auf einem mit 
AJahlreichen Furchen und Steinen bedeckten, ſehr unebenen Tertaln ihre 
Aufgabe glänzend löſte. Dies it der einzige Weg um vorwärts zu 
kommen, wie es andererſeits einer der ſicheren Wege iſt, welchen die 
Verwaltung betreten hat, um die ländliche Bevditerung für ſich zu ge: 
winnen. — Eine neue Verbindung mit der Pfalz erhält Lothringen 
dadurch, daß die Linie Germersheim⸗Landau⸗Zwelbrücken nach Saarge⸗ 
münd weitergeführt werden ſoll. Auf der Linie Mitz⸗Verdun kam es 
bei Amanvillers (Grenzſtatlon) zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen elnem 
aus Verdun kommenden Perſonenzuge und zehn mit Steinen beladenen 
Wagen. Letztere wurden zertrümmert. Van den Reiſenden und dem 
Zugperſonal iſt Niemand verletzt. — Gegen die Mitte die ſes Monats 
wird dle Eröffnung des Bezirks⸗ und Kreistags ſtattfinden. 
Von der deutſch⸗lothringiſchen Grenze, 5. Auguſt. [Zer⸗ 
ſtörung von Kriegsdenkmälern.] In dem Thaleinſchnitt, durch 
welchen ſich die Heerſtraße von Forbach nach Saarbrücken hinzieht, in 
dem „Ehrenthal“, dem Militärbegräbnißplatz, woſelbſt Tapfere der 
deutſchen und franzöſiſchen Nationalität friedlich bei einander ruhen, 
erheben ſich, wie dem Wanderer bekannt ſein wird, eine große Anzahl 
GOrabdenkmale, welche von den Hinterbliebenen ihren daſelbſt beftatteten 
Lieben erzichtet worden ſind. Auch auf den jetzt fo berühmt gewor⸗ 
denen „Spicherer Höhen“ find: der gemeinſamen Gräber viele, in 
welchen Deuiſche und Franzoſen ausruhen von den Kämpfen dieſer 
Erde. Und ſchöne kunſtvolle Monumente ſchmücken heute diefe Stätte, 
wo vor 3 Jahren jener Kampf gekämpft ward, den die Kriegs eſchichte 
zum Ruhme beider Theile als einen Heldenkampf verzeichnet hat. Mit 
FPreudigkeit konnten wir bis jetzt conſtatiren, daß jede erhebliche bös⸗ 
willige Verletzung von den Denkmalen fern geblieben iſt, welche Plelät 
und Liebe daſelbſt den Gefallenen: errichtet hat. Leider iſt dies in der 
(letzten Zeit anders geworden und mehr als je macht ſich eine 
haßerfüllte Zerfiörungswuih bemerkbar, die ſich die deulſchen Grab⸗ 
monumente zum Ziele genommen hat. So iſt unter andern auch in 
jüngſter Zeit das Denkmal, welches das Offlziereorps des Hohenzollein⸗ 
ſchen Füſilier⸗Reglments Nr. 40 den in der Schlacht Gefallenen auf 
der „Spicheter Höhe“ crrichtet hat, auf die ſchändlichſte Wiiſe zer⸗ 
‚flüdelt und verſtümmelt worden, namentlich hat ſich der Vandalismus 
die vier in Sandſtein ausgehauenen Adler zum Opfer erſehen und 
auch an anderen Theilen des herrlichen Monuments ſeine ruchloſe 
Hand walten laſſen. Mit Trauer im Blick betrachtet der Menſchen⸗ 
freund das beredte Zeugniß, wie weit es Rohheiſ und fanatisch ge: 
nährter Haß bringen kann und wie tief ein Theil der Bevölkerung 
unſerer Grenze herabgekommen fein muß, wenn ihm ſelbſt die Ruhe⸗ 
fläite der Todten nicht mehr heiltg if. Als Lolhringiſche Steinmetzen 
für deutſche Meiſter an den Monumenten beſchäfligt waren, ſahen 
wir oft einen Prieſter mitten unter den Arbeitern ſtehen, der ihnen 
zuredele und ſogar auch mit ihnen patriotiſche Geſänge ausführte, 
wenn er ſich mit denſelben allein glaubte. Es ſcheint, ſeine Etmah⸗ 
nungen haben eigenthümliche Früchte geiragen und hat ſich der kaſſerl. 
Herr Ober⸗Procurator veranlaßt geſehen, demjenigen, welcher einen 
Thäter zuerſt derartig nachweiſt, daß er zur gerichtlichen Beſtrafung 
gezogen werden kann, eine Belohnung von 300 Franken zuzuſichern. 
Bin 0 (Saargem. 2ig.) 


a 


"U Deferreid 
Wien, 9. Auguſt. [Der internationale Patentcongzeß.] 
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Grundſätzen treu, welche die Grundlage und die Stärke des conſtitu⸗ 
tionellen Königthums ausmachen, ohne jedoch die Nothwendigkeiten zu 
verkennen, welche die Veruneinigung der monarchiſchen Parteien dem 
Staate auferlegen könnte. Diefe Veruneinigung wäre nicht ihnen zur Laſt 
zu legen. Ste könnte nur den ungeſchickten und blinden Rathgebern 
zugeſchrieben werden, welche für den Grafen von Chambord das König: 
reich Frankreich zu der Minderheit herabdrücklen, die kürzlich den Vor⸗ 
ſchlag des ehenwerthen Cazenove de Pradine unterſtützte. — Ein 
Königreich, deſſen Unterthanen einige platoniſche Liebhaber des alten 
Regimes und deſſen Hauptſtadt Paray le Monial wäre. Der Graf 
Chambord iſt danach angethan, andere Rathſchläge zu empfangen und 
zu verſtehen. Frankreich würde auf alle Fälle und unter welcher Form 
es ſich auch conſtituirt, das Frankreich von 1789 bleiben. Es würde 
gegenüber den Anſprüchen einer übel berathenen dynaſtiſchen Eeblich⸗ 
keit weder feine phlloſophiſchen Ueberlieferungen noch ſeine liberalen 
Eroberungen, noch feine Fahne verleugnen. — Wir haben bie Note 
des „Debats“ ziemlich vollſtändig angeführt, erſtens um an einem 
Beiſpiel zu zeigen, in wie pompöſen und langweiligen Tone die 
Fuſionsfrage dideutirt wird, ſodann weil man keinen beſſeren Beweis 
für die Nichtigkeit der Zuſammenkünfte in Frohsdorf beibringen kann. 
Die Legltimiſten und Orleaniſten der Nationalverſammlung erkennen 
dies gleich gut, und während die Organe der erſteren ſich fo zurück⸗ 
haltend wie jemals zeigen, find die Orleaniſten bemüht, das linke 
Centrum für die nächſte Seſſton zu ſich hinüber zu ziehen, womit ſie 
bis jetzt wenig Glück zu haben ſcheinen. Der Graf von Pasid wird 
einen Aufenthalt in Wien nicht ausdehnen. Man erwartet ihn ſchon 
in den nächſten Tagen in Villers⸗ſur⸗Mer zurück. 

Die clericalen Blätter bringen die Antwort des Papſtes auf die 
Ergebenheltsadreſſe, welche 100 Deputirte der Nationalverſammlung 
kürzlich nach Rom geſandt haben. „An die lieben Söhne Lucla 
Benez, G. de Belcaftel, Graf Abadie“ und alle Deputirte, welche ſich 
an der Wallfahrt von Paray⸗le⸗Monlal betheiligt haben, iſt dieſes Do» 
kument gerichtet. Pius IX. hat nie daran gezweifelt, „daß nach den 
langen Finſterniſſen des Itrihums die Sonne der Gerechtigkeit wieder 
über Frankreich aufgehen werde.“ Die Jungfrau Maria „hat durch 
ihre Gegenwart auf eine wunderbare Aft dieſe Nation aus dem 
Schlafe aufgeweckt.“ Die Bethelligung der Depulirten an beſagter 
Wallfahrt „war in Wahrheit ein Schauſpiel, der Engel und Menſchen 
würdig.“ Sehr harte Worte findet der Papſt gegen die Revolution 
von 89, deren Reſultate die Prinzen von Orleans, die man geſehen 
hat, der Nation erhalten wollen. Wenn man bedenkt, daß der Graf 
Chambord ohne Zweifel auch dies neue päpſtliche Breve mit Enthu⸗ 
ſtasmus unterzeichnen würde, jo hat man eine neue Probe von der 
Solidität der Verbindungen, welche die königliche Linie eben mit ein 
ander eingegangen. 

Der Stadtrath von Nancy hat feinem Bürgermeiſter und dem 
Reglerungs⸗Commiſſar St. Vallter einen feierlichen Dank für ihr Be⸗ 
nehmen während der Occupallon und der Räumung votlrt. — An 
Thiers iſt eine Dankadreſſe von den in Callfornien wohnhaſten Fran⸗ 
zoſen eingegangen. — H. Rochefort hat aus ſeinem Gefängniß in St. 
Martin de Rö feinen Freunden hierher telegraphirt, daß er heut nach 
Caledonien eingeſchifft wird. Die monarchiſtiſchen Blätter, welche fett 
Monaten Rochefort mit den gehäſſigſten Angriffen verfolgen, trlumphlren 
alſo endlich. Sie haben Thiers beſtändig zum Vorwurf gemacht, daß 
er die Einſchiffung des Verurtheilten verhindere, obgleich die ärztliche 
Commiſſion denſelben für völlig geſund erkläre. Nun bringen aber 
heut die Journale einen Brief Deſtteur, welcher zu Rocheforts Fami⸗ 
lienrath gehört, der den Gefangenen in letzter Zeit wiederholt geſehen 
hat, und auf feine Ehre erklärt, Laß er keine zehn Stufen ſteigen 
könne, ohne von hefligem Herzklopfen befallen zu werden, daß er 


— 


Majorität die letzten Reſolutionen des] häufigen Ohnmachten unterworſen, kurz, in krauti 


Die Epidemie habe bisher die Kerker 


Es iſt niemals ein Ani . Sefun, 


heitszuſtande fi befinde. ches 3 


niß veröffentlicht worden, welches dieſen Behauptungen 
ſpräche, und das Verfahren der vorigen Regierung 
Rochefort fo wenig wie Andere Veruttheilte in feiner Lage 
fahren einer langen Seereiſe preisgeben wollte, war alſo duschen 
menſchlich und löblich. Aber feine Feinde urthellen nicht fo "haus 
welcher Art fie zu Werke gehen, mag man z. B. daraus enine 
daß der „Figaro“ augenblicklich Artikel aus dem „Mot d' 
Rocheforts Journal zur Zelt der Commune abdruckt, die ni 1 9 J 
Rochefort herzühren, und doch im Figaro ſeines Namens Unterfgun | 
tragen. Wie man auch von den Vexirrungen dieſes verungilchl 
da | 
franzöſiſche Publikum der Hl 
60er Jahre verantwortlich war. ö A 


Das Amtsblatt zeigt an, daß am 5. Auguſt 250 Millio 
Deutſchland bezahlt find. Es bleibt ſomit von 
eine Viertelmilllarde zu erledigen. 


nen 
der Kriegsſchuld ag f 


(Fremdenbiaft 


EI Neiffe, 10. Auguſt. [Confiscation. Befug.) N 
ullramontane „Neiſſer Zeltung“ iſt geſtern abermals con feel 
worden. — Geſtern war der Herr Oberpräſident Freiherr v. Nordeſk 
fight hier anweſend. Vom Oberdürgermeiſter, Landrath und Sah 
verordnetenvorſteher am Bahnhof empfangen und begrüßt, begab 0 
derſelbe auf das Rathhaus und ließ ſich die Milglieder des Magtitl 
und der Lehrer-Collsgien des Gymnaſtums und der Realſchule vorſſllh 
Hierauf beſichtigte derſelbe die Schulgebäude. 5 


—=ch= Oppeln, 9. Aug. [Zum bevorſtehenden National 
fe ſt] Im Anſchluß an den unter vorſtehender Rubrik in SH 
gefirigen Morgenzeltung enthaltenen Artikel theilen wir die von det 
hieſigen Königl. Regierung wegen der Sedanfeier in den Schulen el 
laſſene Circular⸗Verfügung nachſtehend mit: 

„Oppeln, den 29. Juli 1873. Im vorigen Jahre iſt der Jahrestag 
der Schlacht bei Sedan am 2. Sepfember in unſerem deuiſchen Valen 
lande vielfach als Nationalfeſt feierlich begangen worden. Ber 

„Sollte auch in dieſem Jahre in den einzelnen Schulorten unfere® 5 
waltungsbezirks eine aus dem Volksleben hervorgehende Feier Biel 

Tages d abſichtigt werden, fo wollen wir eine angemeſſene Beiheiligung 
der Schulen an dieſer Feier gern geſtatten. } J 10 

„Während einer Vormittagsſtunde kann in geeigneter Weiſe, alfo duc, 
Geſang, patriotiſche Ansprache oder geſchſchtliche Mittheilungen und 929 
läuterungen jener rußmreichen und folgewictigen Ereigniſſe, die u if 
zu würdiger Feier angeregt werden. Nach dem Schluß der Schulfeie 

die übrige Zeit des Tages den Kindern freizugeben. zer des 

„Hierbei machen wir auf das „F ſtbüchlein für Schulen zur Feier 5. 
2. September, „zer Tag bon Sedan“ (in Commiſſion bei Andreae u 
in Ruhrort, 16 Seiten, 174 Sgr. in Partien 1 Sgr.) aufmerkſam. 

Königliche Regierung. \ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Humbert.“ 


* Brieg, 9. August. IRirchen⸗Beſoldungen — Feuerwehr. 2 
Scwirku . — Egtlaſſungs⸗Prüfung Die Bee es ele 
an unſerer evangeliſchen Kirche find gegenwärtig derart, 1900 Tbl⸗ der 
Seel ee ö ed 160 Ser e Dana, Dr Wr 

iaconus ebenſo viel einſchlie “N 1 e 750 
Diaconus (zugleich Prediger an der Taiulatte⸗ und Begräbaißkirche) 79° 


us (zugle b 50 Thle, 
Thlr. einſchließlich 150 Thlr. perſönliche Zulage 5 a an 150 8 


it an der Haupttirche 450 Zhlr. (an St. 
55 ner 650 Th. einſchl. 250 Thlr. perſönliche Zulage. 2 


Pe 


J N eg 2917 | Een re 


er 15 ter 1733 Thlr. aus den Stolgebühren, Konſtantinopel, 10. Auguſt. Der Khedive hat ſich heute bei New⸗Mork, 9. Auguſt. An Bord des auf dem Potomac verun⸗ 

amen betrugen 6573 Thlr. worun ö ‚ at ſich heute beim ew⸗Nork, 9. Aug ac verun⸗ 

| Mh. au, Qulanlen ber Gtan-Gaubtaf, DOT FU: ons, TIGEN Be | Suttan verabfledet ũ % D / 

5 Ace eden zuſammen aus dem Fonds, welcher nach Verkauf der Amts; Schah von Perfien iſt von dem Khedive zu einem Beſuch nach Egypten von denen nur 28 gerettet ſind. ; 

ſſen ehemaligen Rreugbofe an die königliche Strafauftalt gebildet eingeladen worden; es gilt jedoch als wahrſcheinlich, daß derſelbe die 
AB Einladung nicht annehmen wird. 1 2 


Bade ür Erhebung e Waal e ls 260 Tolk 5 
ulſchädigung an die Kirchenkaſſe für Wegfall des Klingelbeutels 360 Thlr.] New⸗Nork, 8. Auguſt. Der Dampfer „Wawaſſet“ IN auf dem 
Huge der Summe der Kirchenſteuer iſt der jedesmalige, zur firisten Potomac in Flammen aufgegangen, wobei 40 1 na ulhen 


3 


Di r fi 5 5 x 2 
me fehlende Betrag, welcher nicht von Einnahmen aus Stolge⸗ Lauban, deſſen Ausführung fürs die Landwirthſchaft und die zahlreichen 
Ga Campen und beſtimmten Zuſchuſſen zu dem Beſoldungstitel gekommen find. industriellen AR ale der betreffenden Kreſſe von großem Vortheil 
gedeckt wird und ua ae die W. le 1 en iligen 8 N I —ůů ů ů ů ů ̃ o b ꝛ —ů—ͤ—ͤ—ů ů ů ů — u 4 5 1 0 Ole 1 ferner, A aan 1155 
früberer Ver iſſe die Wiedererrichtung ei = - ERBE gentur der königl. Ba ri e und daß die Beſugniſſe des 
1 5 en genommen und zwar mit Hülfe unſeres großen und tüch⸗ Berliner Börse vor 9 August 1873. dortigen Zollamtes erweſtert werden 15 ; a 


Feral - Gaurs>. 


Eisenheha-Ztsman-Atsisa 
Did, pra 1871 1872 Zf. 


er Seinen Wohnſitz in die Gegend von Schweidnitz verlegt dat, Acersamsseri 10 T 4% 14036 ba. den Lest 3 und die bewilligten Lohnerhöhungen fi ikationszwei 8 
ich ballen bas auch von den ſtädtiſchen Behörden und der Loge unter n. e e 4 b e, Märkische . 14 6 Kräfte zu, fo daß die ame a aan, 0 Ay an tous 
lleberreichung von werthvollen Geſchenken geſchehen iſt. — Ja nachſter] Sept 100. 2 1.6 eee ee eee Stüdleinen konnten aus Mangel an Arbeitern nicht hinreichend fabrieirt 

ohe findet an biefiner königlicher Gewerbeſchule Entlaſfungsprüfung ftakt, | nespese 326 ile 8 r. 940, e bee: en 4“ werden; die Zwirnfabrikation wurde lohnend betrieben. Für die mes 
welcher Gebeimralh Noitebohm aus Berlin beiwohnen wird. ern, 200 Ze. 0. 9 62 5% gerne wor unn u. 2 aniſche Weberei von Leinen, Drill, Segeltuch und Halbleinen find 
„ Kreis Brieg, 9. Auguſt. [Kreistags wahlen. — Verzichtleiſtung Se er 5888. 4 % 8% bn. genoss, Med 1% | 8 i in Lauban, Alt⸗Gebhardsdorf und Ober⸗Schoosdorf bei 
die Pfark telle in Linden⸗Brieſen. — ewitter ie] Werachen 20 85. T.|6 | 80% etbs e ER u 12%, eb erg in 915 nlage begriffen. Die mechaniſche Leinengarn⸗ 2 
Lald⸗ Gemeinden babe zu Ha = fie gun a de. d,. 2 6 e 8½ ble Fraß. 1 14 e eee Spindeln 5 net a Be 998 

uter in Schönau, Scholz Hoffmann in Loſſen en⸗Ver⸗ „de. ub , | — ö N Gange. Der 3 

a 5 5 in Michelau, Scholz Winkler in Schüſſelndorf, Bauer⸗ 25 ee eee . ars F 
utäbefiger Ueberſchar in Zindel, Schol Kukau in Kauern, Bauerguts⸗ Sende SAA Relä-Tenres, i e N die ehe alle Ban a 0 
Piper Sobirey in Tarnowitz, Scholz Müller in Groß⸗Döbern, Scholz | zur. sians-antette [a4] — Dar egen l. 8, | 0 arten des Gier Fabrilen e hat, durch die Gone 
Gäbel in Groß⸗Neudorf, Gutsbeſſtzer Gabel gugleich dem Groß Grunde Skate al. 44 Nee 10 100% B en ER ul Ber |. wollner Stapelarfitel 5 11 d ungen, die Er tilation glatter baum 
ig) in Grüningen, Scholz Gettſche in Hermsdorf. Faſt durch cho ener. 110% da. 1 er r Stapelartikel zum Theil berlaſſen und ſich der ungleich ſchwierigeren 
befig.angebörig) in ar W 3 & 1 97 55. Yarsovzz-Altıub, | 8 Anfertigung bunter, ſonſt nur d ; 150 
gebends find iR ne in e Auge und 115 Mel Partei gest Lena 341.894 . de 2 wandt. Sie beſchäftigte 370 Siu ble a v le, 
ig. — Die wiederholt beſprochene Angelegenheit der Pfarrbe Prüm. Anleihe v. eee : : e hau u 
ud Ac ele Sinden-Briejen 105 eine uind ee ln oe Obi . 10 I Kir Posener 2 50 ne Sarhentüger; Futter und denen und hatte 5 
mſiſtorium zwar hat den Superintendent Matzke aus Wangten be⸗ S (Pormemche. Magdeb,-Halberst, 8% | 8 1 8 a 5 ö 
1150 Pale aber für die Stelle in Linden⸗Brieſen gedankt und zwar deſon⸗ P ore f 907. ba. egen, ft 5 4 Appen bleldt aber deal vag g. Jin Jeg d e 
wie mas jagt, der heftigen Oppoſilion aus eritgenanntem Dorfe halber. | & (Bebieztecher. . 4% — — . 105 ur bleichten in der Zeit vom 30. Juni 1872 bis dahin 1873 ca. 
Nunmehr wollen die Kirchtinder der beiden Dörfer willen, daß ihnen ein rade 4 * Rat ee. 4 Er a at fee 5g 1 ge 10 0 e f 
neuer orthodoxer Geiſtlicher lein Unterzeichner der Liegnitzer Erklärung), ereus f | 84 be. e 134 ca. 25,0 der Geſchaſtsgan im -Deiriebe, appretirte 
i erſchär aus Deutmannsdorf b S Preussische . 4 | %&% B. 8 e 19M a. 20, x 3 gang war, beſonders im Winter, befrie⸗ 
ear enen dere e See ee eee e e e eee 

i iner ; Hense eater,-Nosdweatt „ 0 5 aum: 
1105 Prim. zu ſoll Het 91 berſch r bn per Her üben 9 ger] Saen Fes anl. 1 10% , er südl. 584 4 wollnen Waaren wurden in der Bleich⸗ und Appreturanſtalt zu Lauban 
ER um Nachfolger des Sofprehiget 5 Odenthal beitimmt, "ho boftigeß Cin Mind. Brünensen z 38 b. Bechte Oe Urban? | .6 8 1 aka f ae Ve in Blei-Eiablifements für Seinen 

i ſei 1 e bett: e Ze vo 852 Pers. garn in Lauban, Greiffenberg, Alt⸗Gebhardsdorf, Beerberg und Röhrsdorf, 
Magistrat aber als Compatron abgelehnt worden fein. Auch die dritte nn BET, 4 ; 1d N ee | 
e ß Hd Gi ech in ade mike Se 
ſehen wie Bei einem der in voriger Woche bier ſehr häufigen Genter eures, Prämrän e z ee bee H 17 AR es beſchaftigt; die hohen Arbeitslöpne 
Bunde uf ee ee ee eee 0 5 r ms be Die robuclion der OrleandrSabrit Hiieb ebenso Debruenb mem 
Bee f „ 1100 — — — = — Vorjahre, auch über die Wollenwaaren⸗Fabrikation i idenb. 85 
gedoch nur durch Prien ern Dan hin 3 2 Sowa 3 „[gotters 5 5 15 5 Med ar 5 75 ne 5 aan Gch Eta St Er F ion in Seidenberg wird 

Motizen aus der Provinz. ogau. Dem hieſigen „Nieder. Anz.“ Kapoleon 5.10 % bn Ger Ekn. | d | Berlin-Görlitzer . „ b Die Eigarrenfabrikation in Lauban belief ſich auf 6775 Mille. 
bh aus Grgudenz die Nagra zu: In einem Minengang find am er 8. 48 dl. Ja B. 60 ba. Reese Wasen g Dr | 8b: Die Egelsdorfer Papierfabrik wurde durch Betalen leres Waſſer⸗ 
Sreitag Nackmittag 5 Uhr erſtict: 1 5 8260 aus Moplau, Kreis Hypotheken- Certifloate, Galle Boran Guben? | 2 |5 9% . [werkes im Betriebe geſtört. Die Stroh⸗ und Pappenfabritation in 
Bunzlau, Unteroffizier Thomas aus Rapſen, Kreis Glogau, Pionnier Hoff⸗ x . F Sehe Ullersdorf, Meffersdorf, Wingendorf 2c. war in ſchwungbaftem Betriebe. 
mann 1. aus Driebitz, Kreis Franſtadt und Planner Meißner aus Poſen, e ZOO 125 2 n ee 16 0 5 23027. Die Cartonggenfabrik in Schönberg litt unter dem Arbeitermangel. 
fämmilich von der 4. Comp. des Niederſchl. Pionnier⸗Bat. Nr. 5. de rüccbs K 1106 (10% ban. Ks ded. Baer 3 | 2% 2 85 0 Die Braunkohlen⸗Production betrug in den Gruben zu Laugendlss 
+ Lüben. Ein Glitzſtrabl hate eine im Schießhausgarten ftehende| to. dio. ao De m % 18 0,56. und Vertelsdorf 1876000 Cie im Werihe von 101,900 Zhle., in der Per⸗ 
Birke getroffen und aller Rinde beraubt, ein anderer in dem eine Meile von] ben. Hd Fran erqn 5 8 bEB. Ipomm, Centralb.“ 0 8 Is 38% ing, Linsglückgrube zu Geibsdorf 320,000 Hectoliter im Werthe von 32,000 Thlr., 
dier entfernen Dorfe Schwarzau ein Häuslerſtelle in Flammen geſetzt, „un, Im Schandl dt 7 Bechis O .- Babnf 5 | 6 s 1446. in der Louiſengrube bei Nieder⸗Schönbrunn 620,860 Etr. im Werthe von 
wobei ein altes Müiterchen bei dem aufs Heftigſte um ſich greifenden Feuer Ep Auth. Nord- Gch. |101% da. Sen e r . e 31,043 Thlr. 4 
nicht gerettet werden konnte und ihren Tod fand. Pomm Hypoth.- Brite? [100% Ds, EU Ueber den Mühlenbetrieb in der Laubgner Gegend wird ungünftigeg 
f Em.|5 104 ½ 0 günſtig ; 

# Naumburg a. B. Dem „Nied. Anz.“ wird von hier gemeldet: Bei | Jan, de. . i Bank- und Industrie-Taplere. berichtet; es mangelt den Mühlen an Capital, um über den Localverkehr 

dem Gaſthofbeſitzer Heimich in Reichenbach, zwiſchen hier und Freiſtadt ges | moininger Präm. 917% B. Ae benennen“ — F 5 |,9% bs |binaus e e konnen, und der Abſatz nach Böhmen wird durch den 
llegen, ſollte am 7. Auguft ein Stallgebände behufs Untermauerung in die | Oest Süberpfandbr. % 69 G Suben gen-. 1 06. Mangel einer Eiſenbahn behindert. . 4 
| ce ge chraubt werden. Das Werk war beinahe beendet, als ſich plöklic vnd Au 2 55 EB. Berl, ear eee i 18 An Kartoffelſtarke wurden in der Laubaner Fabrik ca. 800,000 Kilo 


eine Giebelſeite vom Dauptgebäube. [oäfrennie und auf die darunter arbei⸗ 
tenden Bauleute ſtürzte. Der Zimmermann Vogt aus Neuwaldau fand 


dadurch ſofort feinen Tod, ein anderer Arbeiter ſoll an einem Beine ſehr 
bedeutende Verletzungen erlitten haben. 


TDelegraphiſche Depeſchen. 
5 25 el 
Paris, 10. August. Präſident Mae Mahon begiebt ſich heute 


Berl, Bend.-Gcr. 


Ausländische ends. 


1,000,000 Kilo Superpposphate und ca. 450,000 Kilo aun Knochen⸗ 
„ Dort, Gllberrente u 6616 eta ba 5 
5 


30, Popisrrente. .. beit, Brest. Makerhank 20 wurde unter der Firma „Laubaner Architectur⸗, Thonwaaren: und Kunſt⸗ 
4% Tot ane v % 88. Mek. Ver- n 4 iegel⸗Fabriken vormals Auguſtin“ in ei i 4 
Abend nach Tarbes, um den dort flatifindenden Arlillerle⸗Schießver⸗ 4 rea Lee. 10, be, e “I ie Fabrik für Ales lee iR PR bertedlgende — 
ſuchen beizuwohnen. Derſelbe reiſt incognito und kehrt Mültwochs do. Ser Leo. 84 8. | SB b Head, Sb Geno 12 14 Geſchäftsreſultate erzielt. 5 - 
nach Verſailles zurück. ; Te CoburperöredBb.[10y [74 6 Die ſtadtiſce Gas anſtalt zu Lauban produciste 9,980,500 Cubilfuß 
Paris, 9. August. Nach hier aus Wien eingegangenen Depeſchen ie. Let f da D as; die Greiffenberger Gasfabrik verkaufte nur ca. 3100 Eubik⸗Mir. Gas 
den der Graf von Chambord und die Pri D im bels Sand f. S. i 6 Pere s | 7 e Se ee en ene a | 
werden der mbord un e Prinzen von Orleans im Penn. Lad near ka | dp; Dessausen 2, 2 Die Spareinlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Lauban betrugen 
September eine Wallfahrt nach Paray le Montal machen, um dem 0 . 0 5 8880 120 8 Baan Bank. | 37,888 Tölr. Der Gewerbeverein zu Lauban zählte 245 Mitglieder, 


heligen Herzen Jeſu für die Herſtellung der Einigkelt in der köͤnig⸗ ber Worſchuß verein daſelbſt 365 Mitglieder und der Conſumverein 


40, d Anleihe s | 97% 3. en Eh 462 Mitglieder, letzlerer hatte ei i 
JJ /// [rer m [Flik |) A Maar, et Ba em Bit one 
Ne N eee ELDER BELEG Nahıponis zum . 1 84 eee | 10 Nürnberg, 7. Aus, [Dopfenberiht ner A. 9:8. is 

Madrid, 9. Auguſt Die Regierungstruppen ſind geſtern Mittag er e dar 16 Ih B. dae Werette . u 11 ab eilihe fen be im ben Goern, 1 0 75 für gute gerate und au 
JJC 
0 > { 8 


E sseinche Bi beziffernd, bildeten den ganzen Verkehr des heutigen Di l 
ere, 9. Auguft. Die Inſurgenten haben 30 Mitglieder des ee m = a nn tarkieh 
zepubllfantichen Caſinos verhaftet und halten fie als Geißeln gefangen. Xissnbahn-Prieritäts-Aotien. Eazebargar do, . h Biagdeburg 8. Auguſt. [Marktbericht] Schönes trockenes 
— In den Cortes gelangte ein Geſetzentwurf zur Annahme, nach de usrk Sors B. 4½ 998, 6 Saber 10 5 27 f a ns nor 4 e e e een 3 
{ Br ch Leue e ärzlichen 8. 1. 8.8 f. 2 sat m. edc , A. } } uen Getreides ganz erheblich, namentlich von Gerſte. Was 
welchem die zur Reſerve gehörigen jungen Leute einer neuen ärztlich 1 ER EN 50 han, eee 4 die Qualität anbetrifft, fo ließ dleſelbe bezüglich Sommerkorn manches zu 
Untersuchung unter Verantwortlichkeit der Alkalden und der Aerzte a. erase. s 103 . odd. undes ls 3 wünſchen übrig. Wintergetreide ift beſſer gerathen und verspricht Weiten 
unterzogen werden ſollen. an 2 H nr Oberläcsiisen BiE 10 He A bz 6. 1 ein gutes Ergebniß, wogegen Roggen und Hafer ſchlecht lohnen 
Madrid, 11. Aug. Die heutige Versammlung der Linken beſchloß i eisee end. Lite B. vu 6. Ostdeutsche Bank] 2 fi 9 Ja Weizen haben Umfäge neuer W a 
anf die Verfaſſungsberathungen nicht einzugehen, wenn die Regierung] zo. 30. m 4% — — e von 80 85 hlt, pr. 2000 115 1505 9 eſchaſseubeit, Kallen a Pine i 
den Theilnehmern an den Cantonal⸗Anfſtänden nicht Generalamneſtle 4. 3 4,4% 59 5 l Wgare wurde hin und wieder bon Mücken für den nöthigſten Bedarf 5 92 
Wo Die Regierung ſieht die Amneſiſe für inopportun an. 4% „% f 4 “ Se 20 0 14% fl Te cad aur wen Nec 060 5 | 
Eine Abtheilung der Reglesungdtzuppen unter Salado ſchlug und] Aalie-Soreu-Guben,. 6 | 101 B. S ur wenig Begch ung, gozdem man ſehr über das geringe 
eiſprengte eine Inſurgentenſchaar unter Galvez, Contreras und Pernas Hasmoyer- Altenbekei 351015. rer. Wecisierhk| I 13 a e ee 65—68 Thlr. pr. 2000 Pfd., alter 60—63 Thlr. pr. 
Fan en Bahn 4 ak se “ En 040 a "üsnebörikukisehe 1 33 5 Sich. Ve u 13 0 cdi 1 gekauft, um ſolche nach fh zu senfgninen, | 
efangene, basumier einen Theil des Marinebataillons. Galvez,| d. de. W % an ee |1E und bezahlte man für Landwaare 6064 Thlr., far Chepalier⸗Gerſte bis 
Contreras und Pernas enikamen. Die Carliſten rückten in Mon⸗ Unenichlen, En, . 10 = Beh. Voreinz-Bank 243 2 al: ab 2000 fd. Für das Inland find dieſe Preiſe zu theuer und 
diagou ein. 4% l. 2 1 b 1 u NUR be abzuwarten, ob ſolche zum Export nach England Nutzen geben g 
Chriſtiana, 9. Auguſt. Die deutsche Escadre iſt mit Ausnahme 4% . 8,18% 8. Weimar. Bank. 48 | Neuer Hafer iſt unſeres Wi i : 
9 5 ! 5 10 E... 3 — KB» WienerUnionban> 16% | 5 \ ere Wiſſens noch nicht auge übrs worden, alter 3 
a . 
nach Stockholm. 5 do. 2 5 dee x 103 f. Mordä, Papierfabr. 1 8 8 il 253 Thlr. pr. 2000 Pfd. Ä 
2 N - 2 0 en te i Er 
Chriſttana, 9. Auguf. Det Kronprinz des deuſſchen Reife und . de 15 1 K en mu-. is 15 155 50 n Pressen d a noihwendigſten Bedarf zu ungefähr vor- 1 
dla ö dial heute m 15 Gefolge Ti in Bun Ehren | . “a . Schler? Feuorvers| 20 fle ann Sue bebe a wie in ber bee nad een 4 
8 commandirten norwegischen nieren zu einem viertägigen Aus | , Sed 7 n. B. 0 lichen aben reiſe wieder gehoben und behaupteten 
fuge nach den Telemarken begeben, von wo derſelbe am 12. Mittags de. dor it. Fm 4% — — Röniee v. Tara 12% | Z ihren gen bal Standpunkt. Das Geſchäft konnte indeſſen niht 
oer anden gebenft, ii Ho S berhftiben . kiteim | de do: Em. 4% — — eg = an Lebhaftigkeit gewinnen, da bei den hohen Forderungen Käufer ſich jeher 
65 zurückz 9 „ ch an demſelben Tage mittelſt] ser. S0 gb. Lit. C. % — — —̃— ea zurückhaltend zeigten. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß wurde bezahlt mit 
11 nach Stockholm abzureiſen. Die Ankunft daſelbſt iſt zum Daipre nd ar s 1015 . Bias ne =. 0 Er 23%, Ar %ı Ar % Thlr. pr. 10,000 pCt, mit Uebernahme der Gebinde 
ane dae en set Seele eee %ͤ !! 
> . 97 bn. Bodenhütte ==> N . ichlich a 2 De 
ß le [asien] 3 12 E Bele |BE mat a rn BD 
gegeben hat, $ SUR Ve eiten De eee Et e ee . 10 d dem e 19 Thlr. bez., pr. Oclober 1873 bis Mai 187 
. Drag Dun... 685 %% 86% | Tarmowitz, Bergb. . nom. : 
5 Petersburg, 9. August. Nach der Einnahme von Chiwa find ee ene bene 5 9 5 Vorwärisitie , em Eichorienwurzeln in loco 10 Thlr zu haben, auf 1 eee Thlr. 
le ruſſiſchen Steppengarniſonen vermindert worden. So wurde die] iaschan-Ocenurs.. 18 | 88% pag. (| pattischertäoya, 10 o Gedarrſe Nunkekrüben 6 bir, auß e. ea 1 0 er 
Ga Ing.Nordoptbakn ,.. . 6 | 67% b.. Bresl. Bierbrauer, ? _ 200 Pfd. Delfanten unverändert im Preiſe. Raps „ en 
> uniſon in Krasnodwodek auf 3 Compagnien Infanterie und 25 Ine. Geben. 62% ba 0. Bre. E. Wer ente 1 | 7 82—86 Tolr. pr. 2000 Pfd. bezahlt. Rüböl 205 20% Tolr, Mohndl 
0 1119 reduett. In Petrowsk iſt das dor r Sn Detachement dc e s 765 DE do, vereimÖclfab.| — 1 43—44 Thlr., Napskuchen 4%-5% Thlr., Kümmel 22-22% Thlr., 
gelöſt worden. Durch Zerſtörung der Tſchekiſchlar Befeſtigung find] zo. do. B. 6 68 53 Sir nb e 0 Alles pr. 200 Pfd. a 
de Stationen an ber Atreklünie auf er Währlsche 6 5 1 Fo Wagekar| — | 8 | 
gehoben worden. — Die Poſt von] Aaken Cen s 11 n 0 82 i 
ha nach Kinderla wird durch Kirgiſen in neun Tagen beforgt. — Eronpr. Rudolph Bin. 5 | ga on. ene | E 5 Se nee ride und Gepiikera 1 Feng e Bi: 
Das e, Fan f n e g Woche, durch 5 gen zwar ı gekühlt, 
as Mangyſchlak⸗Detachement verläßt am 15. Auguſt alten Styls 4e 4% nene 3 286 . 40, Portes. = 90 8. fiſt trozdem kaum erträglicher geworden, und wenn auch eine ſolche Witte⸗ . 
5 m und tufft am 15. September in Kinderla ein. — Der Bruder en nene . f ebe 5 2 7 GE Ars 1 ſ0 kae bie doch in Salbe firpenben Gerenl 8 a san 5 
„neus . . | do. Wegend. Ane — 8 ommt, ſo le i alien deſto mehr und w 5 
ns er e Born 11 ee ee von 7 8 e baeben, keite .% 0. Wenve Feb — 18 ein längeres Ausbleiben von Regen eniſchieden nachteilig. Im Gehreiner 
Eu a begeben und bringt chiweſiſche Waaren für die Mefie 6% vr. 5 ½ B. Bank-Discont 4% pr. Ot. handel berrſchte allerwärts eine ſteigende Preisrichtung und ſcheint dieſe 
3 ſchnei Nowgorod. 5 8 5 do. IV.. |6 | 94% bas. Lombarden-Zinstuss 5% pr. Ct. Tendenz, in Anbetracht des fo wenig befriedigenden Ernteertrages, der fh 


| 


lichen Niveau. : 


In 


Waare als auch ſpäterer Sichten, gewannen nicht unbedeutende 
Belgien hatte gute Bedarfsfrage zu anziehenden Preiſen, ebenſo war in —. 


aglich mehrenden Klagen über anhaltende Dürre und den Befürchtungen] Bazt 410%. 
eines Mißrathens der Knollengewächſe, vollkommen gerechtfertigt. ö ir . wolle 0 

In England blieb die Stimmung trotz reichlicher Zufubren feſt und bei] do. Wechslerbank 817. Nationalb. 1025. Meininger Bank 127. Schiff ſche ein Philadelphia 16%. Hapannazucker Nr. 12 —. Roth 
umfangreichen Umſätzen behaupteten fi die Courſe auf ihrem vorwöchent⸗⸗ anf —. Ö 


Frankreich war das Geſchäft ſehr animirt und Preiſe, ſowohl prompter Geld abundant. . 


Avancen. 


Holland der Verkehr recht lebhaft und Eigner konnten ihre erhöhten For⸗ 


fett und wurden auf dem am 


Folge der aus Oeſſerreich eingelaufenen 
wannen ſchließlich bedeutende Avancen. 


derungen für Lagerwaare leicht durchſetzen. 5 
Am Rhein und in Süddeutſchland war die Stimmung unverkennbar verein —, Heſſiſche Ludwigsbahn — 
eine feſtere; der Conſum nahm das Angevot guter Waare ſchlank auf und 
mußte ſich den höheren Forderungen der Eigner fügen. Die Preistendenz in 

Oeſterreich⸗Ungarn blieb bei mangelhaften Zufuhren und reger Kaufluſt] Ameritaner 1882 
x 5. und 6. d. in Wien abgehaltenen inters|infen —, —. 
nationalen Markte bedeutende Poſten ruſſ. Roggen für Böhmen und Mähren] Provinzialdiscont — --. 


Das Geſchäft in Sachſen konnte auch in dieſer Woche keine größeren 


Dimenfionen annehmen. — Bei behaupteten Preiſen vollzog ſich in] Silberrente 66%. Sächſiſche Creditb. 87. 


Weizen ein mäßiger Umſatz, der aber nur auf die Befriedigung der nächſt⸗ 
liegenden Bepürfniſſe angewieſen blieb. Roggen erfreute ſich eines recht 


litaten mußte der Conſum ſich mit ruſſ. Roggen verſorgen. Gerſte, nur 0 
ſpärlich zugeführt, war zu anziehenden Preiſen leicht zu placiren. Hafer] Anl. 102%. Silberrente 66%. Oeſterr. Creditactien 212%. do. 1860er Looſe 


preisbaltend. Raps und Rübſen in guter, trockener Qualität wurde bei] 93%. Nordweſtbahn 464. Franzoſen 759 
reiſen aus dem Markt genommen. 422. Italieniſche Rente 60%. 


beſſerer Frage don Auswärts zu vollen 
ülſeufrüchte mehr beachtet und höher bezahlt. 


Mais feſter. 9 
MWir notiren heute pr. 2000 Pf 
165500 

7- 70 Thlr., do. neue 69—72 T 


Re d. Zollgewicht = 1000 Kilogramm netto:] Anglo⸗deutſche Bank 79%. 
Weizen, weißen, 95—103 Thlr., do. gelben 80-98 Thlr., do. alten] Dortmunder Union 120%. Wiener Unionbank —. 
— Thlr., do. Saalwaare — Thlr. Roggen, alte Waare, Anleihe 128. 
blr., do. Petersburger 60—63 Thlr.] Disconto 4% pCt. G 


Gerſte 6672 Thlr. Hafer 50—54 Thlr. Linſen, neue Waare, 80—90 


Thlr. Bohnen 48-65 Thlr. Erbſen, Kochwaare, 55-58 Thlr., do.] feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. Aug. 


tterwaare 52—55 Thlr. 


Buchweizen d 60—63 Thlr. 


gelb, 3 Thlr., do. blau 34 — 


38 Thlr. 
Kleeſaat (roth) 14 —17½ Thlr. Thimothee 8-10 Thlr., pro 
1ᷣ00 Pfd. Zollgew t = 50 Pe neito. i 


Wien, 9. Auguf, [Dem Arrangement] durch den Giro⸗ 


kaſſenverein find bis jetzt 140 Firmen beigetreten, 


größeren Aufträge und Preiſe ge⸗ Frankfurter Bankverein —, —. 


darunter viele Banken. Petroleum behauptet, Standard wpite loco 14, 00 Br., 


— ee a nn a ee sr 2 = — — * > 2 = 9 a Pin Mag — * . 


Beeler Bank 102%. Berliner Bauverein 114. Frankf. Bankverein 1164. 


—. Hahn Effectenbauk 123. Continental 107%. 

Geſchäſtslos, Crevitactien belebt. Banken ſteigend, Bahnen gefragt. 

Südd. Immsbilien⸗Geſellſchaft 114. Hibernia 121%. 1854er Looſe 
Ungariſche Prämienlooſe —. ’ 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 247%, Franzoſen 354%, Lombar⸗ 

den 197, Silberrente —, 


*) per medio reſp. per ultmo. 
Frankfurt a. „ 9. Auguſt, Abends. [Effecten⸗Societät.] 
97%. Credit⸗Ketien 249%. 1880er Engl: 
Lombarden 196%. Staatsbahn 355%. Silberrente 66%. 
Darmſt. Bankactien —, —. i 


Berliner Bankverein —, —. Continental 
„ Ungar. Looſe 37, —. Sehe feſt 

Dresden, I Aug., Nachm. 2 Uhr. Creditactien 149%. Lombard. 112%. 
Sächſiſche Bank (alte) 141%. be 
Dresdener Bank 94. "Dresnener 


Jung‘) 138%. Leipziger Credit 166 
Wechslerhank 90%. 

97. Sehr feft. 6 

Hamburg, 9. Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Pr.⸗ 


Raab s Grazer —. Lombarden 
ereinsbank 122% Hahn —. Laurahütte 
193. Commerzbank 102%. Nordd. Bank 146%. Prop.⸗Disc.⸗Bauk 127, 
do. neue 82. Däniſche Landmannbank 101. 
64er Ruſſ. Bram. 
66er tele 128. Amerikaner de 1882 92%. 
nſtig. 
Hamburg, 9. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
126 pfd. pr. 1000 Kilo netto 


p 
Raps G(Kohlraps) neue Waare 86—90 Thlr. 227 Br., 225 Gd., pr. Aug.⸗Sepibr. pr. 1000 Kilo neito 227 Br., 225 Gd. 
übſen (Reps) neue Waare 82—85 Thlr. Lein ſaat 90—103 Thlr.] pr. Sepiember⸗Ociober pr. 1000 Kilo netto 236 Br., 234 Gb., pr. Octob 
Hanfſaat 83—88 Thlr. Mais 53—55 Thlr. Hirſe, roh, 54—57 Thlr.] Novemb. pr. 1000 Kile netto 239 Br., 238 Gd. — Roggen pr. Au 
Wicken 42—48 Thlr. Lupinen, netto 166 Br., 164 Gd., pr. Aug.⸗Septbr. 1000 Kilo netto 166 


r 7 
pr. Septbr.⸗October 1000 Kile netto 167 Br., 166 Go., pr. October⸗Novbr. 
000 Kilo netto 169 Br., 168 Gd. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rübo! 
behauptet, loco 65, pr. October pr. 200 Pfd. 66, pr. Mai 67%. — Spiritus 
feſt, pr. Auguſt pr. 100 Liter 100% 54 Br., pr. Septbr.⸗Octbr. 56 Br., pr. 
Nobbr.⸗Dezbr. 52, pr. April⸗Mai 50. — Kaffee feſt, zes a: — 

} d., pr. 


Das Haus Roſhſchild hat erklärt, mit keinem Agenten Geſchäfte machen Auguſt 13, 90 Gd., pr. September⸗Derember 14, 90 Gd. — Wetter: Regen. 


8 


0 


Amalie Jilberſtein 


im 37. Lebensjahre. Um ſtille Theil: 


vn 


* 


nahme. 


* 


zu wollen, der nicht beigetreien 


Garne als Stoffe beſchränkt, doch 


Mancheſter, den 7. Auguſt. 
Markt waren Preiſe ftetig, 


ruhig bei unveränderten Preiſen. 


ſel. 


wird von der Creditanſtalt erwartet. 


Mancheſter, 5. Auguſt. [Garne und Stoffe.] Seit 
unſer Markt weniger Lebhaftigkeit gezeigt und war der Begehr 
Ste i haben Spinner und Fabrikanten keine 
Aenderung in ibren Notirungen gemacht. Das heute 
ebenſo gering, doch berrſcht feſte Stimmung und iſt a 
centen wenig Neigung, Conceſſionen zu gewähren. 

ſt. [Garne und Stoffe.] 
ei jedoch nur unbelebtem Geſchäft. 
Mancheſter, 8. Auguſt. [Garne und Stoffe.] Der Markt eröffnet fehlt noch. 


owohl für 


ede Courſe und Börſennachrichten. 


a Frankfurt a. M., 


Courſe] Lontoner Wechſel 118. Pariſer do. 92 
N ae de 156“ Se Ludwigsbahn 150. Böhmiſche Weſtbabn 2404. Decbr. 39 bez., 39% Br. 


ombarden“) 19 alizier 2324. 


217%. Oregon 19. Creditactien“ 245%. Ruf. Bodencrenit 87%. 
1372 0e 61. 
79. 


k Silberrente 66%. 
1864er Lon 


fe 155. Raab⸗Grazer 


Heut Bormitiag wurde meine liebe 
Frau Melanie, geborene John, von 
\ um gefunden Diäpchen glück 11 


unden. 
Grünberg i. Schl., 10. Auguſt 1873. 
Benno Korn. 


Todes-Anzeige. 

Heut Vormittag um 11 Uhr ent- 
riss mir der unerbittliche Tod meine 
heissgeliebte theure Frau Anna, geb 
Soholtz, nach schweren Leiden und 
nur J jähriger glücklichster Ehe. 

Diese Nachricht bringe ich tief- 
gebeugt zur Anzeige meiner lieben 
Verwandten und Freunde. 

Breslau, den 10, August 1873, 

11489) Carl Wollmann. 

Die Beerdigung findet am 12. d., 

Nachmittags um 3 Uhr, in Poln.- 
Lissa statt. 


Todes⸗Anzeige. 
Statt jeder beſondern Meldung. 
Den 9. Auguſt, Nachmittags 
2 Uhr, entſchlief ſanft unſere 


us Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 


9. Aug, Nachmitiags 2 Ubr 30 Min. [Schluß⸗ |nirtes, wei g 
u. . vo 1054, 307 Type weiß, loco und pr. Auguſt 37 


Gliſabetbahn 227%. Nordweſtbahn 


1880er Loofe 92%. 
Rrmerilauer de 82 97. 


Lobs- Theater. 
Montag, den 11. Auguſt. „Unruhige 
Zeiten“, od.: „Lietzes Memoiren.“ 


Liebich's Etablissement. 


Heute Comeert der Breslauer 
Concert-Kapelle. Anfang 7 Uhr. 
Entrée: Herren 2% Sgr., Damen 

1 Sgr, Kinder % Sgr. 


Louis Lästner, Director. 


Gorkauer Garten 


(Taſchenſtraße Nr. 21). 


Eine gleichlautende Eiklärung 


et bat 


Deu London 108%: Goldaaio 15% Bonds de 1885 119%. 


Liverpool, 9. Auguſt. Vormittags. [Maumwolle.] (Aufaugsbericht.) 
Mulbmaßlicher Umſaß 10,000 Ballen. Sehr ruhig. Tagesimport 12,000 
Ballen, davon 6000 Ballen amerikaniſche. 3000 Ballen oſtindiſche. 


Liverpool, 9. Auguſt, Nachmitt. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Umfag | Faftdrus bei 0° 
n unverändert.] uftwärme 


10,00 Ballen, davon für Speculatiou und Export 1000 


B. U 
Middl. Orleans 9%, 


mibbl, amerikaniſche 8%, fair Dbollerah 6 


gemachte Geſchaft war | Kidd. fair Dhollerab 5%, good middl. Dhollerah 4%, middling Dhollerah 4. Duntſattigung 
uf Seiten der Produ⸗ gate Beugal 4%, fair Broach 6%, new fair O 


- 61%, fair Madras 6, fair Pernam 9, fair Smyrna 6%, fair Ggyp: | Wetter 
Am heutigen tian 9 


Upland nicht unter low middling Auguſt⸗Lieferung 8% D. Schlußbericht 

pen, 9. Auguſt, Nachmitt. 4 Ubr 30 Rin. [Getreidemarkt 

(Schlußbericht.) Weizen feit. Roggen fteigend: franzöſiſcher 234. Hafer 
unverändert, Gerſte ſteigend, Philippeville 217 

Antwerpen, 9. Auguſt. [Petzoleummarkt.] (Schlußbericht.) Rau fi⸗ 

| bez. 38 Br., pr. September 

bez., 38 Br., pr. e 39% bez. 39% Br., pr. Sepiember⸗ 

Ruhig. 
Amſterdam, 9. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr a [Getreidemarkt 


Antwerpen, 


Rufen (Schluß bericht.) Roggen pr. Oct. 207, pr. Mär 


3 
Rewyork, 9. Auguſt, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſc.] Wechſel auf 
do. neue 114%, 


Soeben traf bei mir ein: a [3202] 


Förster, Theorie und Praxis des heutigen ge- 


meinen preussischen Privatrchts. 
I. Band, Dritte Auflage. Thlr. 3. 20 Sgı. 


H. Scholtz in Breslau, 


Schweidnitzerstrasse 22/23, 
Stadttheater. 


Heute Montag, den 11, Auguft: Gebr. Philipp, Superphosphat⸗Fabril, 


Großes 
Militair⸗Concert 


von der Kapelle des königl. Corps⸗ 


Artillerie⸗Regiments Nr. 6, unter 


Entree Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. Die 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn C. Englich. « 
Anfang 7 Ur. 3200] 


Heute Abend 9 Uhr vefhien nach 
langen ſchweren Leiden unſere liebe 


ſonderer Meldung an 


guſt, Nachmittags 3 Ubr. 


ſchlief fanft heute Nachmiftag 5 Uhr 
nah nur Stägigem Krankenlager der 
Sate Braunſchweig'ſche Schloß⸗ 


dieſe Anzeige allen Freunden und Be⸗ 
kannten und bitten um ſtille Theil⸗ 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 13., Nachmittag 2 Uhr, ftait. [Herrn Kaufmann Pohl. [1434] 


Kinder die Hälfte. 
Ich bin zurückgekehrt. [1490 


Dr. Emil Stern, 


Schweidnitzerstr. 8. 


Ein Rechtsanwalt, 
welcher geneigt iſt, einen bedeutenden 
Waſſerproceß in einer ſchleſiſchen Bro⸗ 
vinzialſtadt zu führen, wolle die Güte 
haben, ſeine Adreſſe niederzulegen hei 
Herrn 313 


innigſtgeliebte Mutter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, die verw. Frau 
Kaufmann [1486] 


Chriſtiane Müller, 


geb. Jachmann, 


im Alter von 63. Jahren. Dies 
zeigen tiefbetrübt mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 10. Auguſt 1873. 
Das Begräbniß findet Montag, 


den 11. Auguſt, Nachm. 5 Uhr, 
auf dem neuen Maria⸗Magba⸗ 
lenen⸗Kirchhofe zu Lehmgruben 
ſtatt. Trauerhaus: Neumarkt 12. 


in Berlin. 


Ein OCursus für kaufmänn. 


Correspondenz 


beginnt den 11. August, für 
einfache und doppelte 


Buchführung, 


Wechsellehre und Rechnen den 
; 12. August.. [2955] 
Sprechstunden von 12—2 Uhr. 


F. Berger, d.. 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, 

ſchlechts⸗ u. Bouiksanfgeiten Telth ie 
den hartnäckigſten Fällen gründlich u. 
ichnell. Leinzigerſtraße 91. [4921 


Eine Mühle 


Schweſter, Schwägerin und Tante 


nahme bittend, zeigen dies ſtatt be⸗ 


114 

Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 9. Auguſt 1873. 
Beerdigung: Montag, den 11. Au⸗ 


Trauerbaus: Trinitatisſtr. 5. 


d e [1487] 
Nach Gottes weiſem Raihſchluß ent⸗ 


Caſtellan Ernſt Hinze im Alter von 
69 Jahren. Tiefbetrübt widmen wir 


Sibyllenort, 10. Aug. 1873. 
i te Hinterbliebenen. pachten oder auch zu verkaufen. Zu 


erfragen Kleinburgerſtraße Nr. 1 dei 


Nieder⸗Sedlitz bei Dresden, 


offeriren zur Herbitfaat unter De edi ihre ſorgfaltig gefertigten 
Superphosphate aus Baker⸗Guano, podium, ſowie Ammoniak ⸗Super⸗ 
phosphate verſchiedener Muhr Gefallige Aufträge erſuchen an unſeren 
Vertreter in Schleſien Herrn Eduard Sperling, Breslau, Neue⸗Oder⸗ 
ſtraße 8a., übergeben zu wollen. a 3201] 


folgt prompt in trockener Waare und guten Säcken ab Fabrik oder ab Lager) zu pachten geſucht. Adreſſen werden 


in Breslau. 
Eduard Sperling, Breslau, 
; Neue⸗Oderſtraße Sa, 


Die Mühlenbau⸗ und Maſchinen⸗Jabril 
J. Stobrawa in Gleiwitz, 


empfiehlt ſich zur Lieferung von Dreſchmaſchinen mit Göpelbetrieb und 
Drathſeil⸗Transmiſſion. 77 geeignet für bedeutende Vogferunugen, 


J. J. V. d. Wy ngaert, auf 1000 Fuß und darüber, von einer Dampfmaſchine oder Waſſerrad als 


Kraflüberlragzung. R g a 
Allerlei Mühlen, Vandſägen, einfachſter Conſtruction für Maſchinen 
betrieb, Californiapumpen für bedeutende Tiefen, Kartoffelmühlen, 
Malzquetſchen, Kartoffelwaſchmaſchinen und vollſtändige Brennerei⸗ 
Einrichtungen. 5 
Viele der Maſchinen ſtets auf Lager. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gebalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate unferer | Revier⸗Verwalter. Gefl. Offerten bes 


Elabliſſements in oa» und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Roochenkohle), Knochen⸗ 
Aſche ꝛe., Superphosphate mit Ammontak reſp. Stickſtoff, Kali 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſaure präparirt 2c. ꝛc. 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Beruguann, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ze. 
Proben und Preiscourants ſtehen jederzeit zur e 


5 ſtellungen bitten wir zu richten: 
Dr 5 Meyer der cu unfere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei Saarau 


oder an die Adreſſe: Silesla, Verein chemiſcher Fabriken, Zweig⸗ 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Dünger⸗ 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12. 


ſchinen⸗ und Wagen⸗Fett 


Vorzügl. Ma 


mit Wirthſchaft, in der Nähe von für eiſer 8 ft i i i pedition von Rudol 
Breslau, it e e Tage KR und hölzerne Achſen, tropft in großer Hitze nich! ab, hält ach 5 1585 f 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Eduard Sperling, Breslau, 


[2953] Reue⸗Sderſtraße 8a. 


Deutſch⸗zstert. Want 9676. Prop.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 13276. do. de 1865 119%. e 
alf- 


Bankaectien —, Darmſtädter —, Berliner Bank⸗ 


275. Fran'ſiſcher weißer 3% 
Eliſabethb. 12674. 


Dresdner Handelsb. 75½. Sächſiſcher Bankverein 8071.7 
lebhaften Verkehrs zu ſteigenden Preiſen und in Ermangelung feiner Qua⸗ Oeſterr Noten 90%. Lauchbammer 


auf 1000 Ri | Meteorologiſche 
Br., 164 Go. 


omes 6%, good fair ODomro] Wind 


Hierauf Bezug nehmend, ſtehe mit Muftern und Preis⸗Courants gern zu] triebe eines ſolchen Geſchäfts 
aften. Zahlungsbedin zungen nach Uebereinkommen Die Lieferung ers netes Local wird auf 


Tüchtigkeit aufzuweiſen hat, ſucht zum 
101. October d. J. } 


„& Vogler in Breslau, Ring 29, zu 
l „93167 


wolle 20. Mehl 6, 70. 


Central Bacifie 100%. Mftan: 
a 
[3 


Peiroleum in Newy Feu 
r i un 
ſte Notirung ves Goldagios 15%, niedrigſte 15%. biabrsweizen I 
ie Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Weſer“ und „Baltimore“ 14 
. erſterer 92 und 12 11 alla eingetroffen. e fin 
J a 
91 25 Pf. uguſt Petroleum behauptet, Standard white duch 15 


4 Breslau, 11. August, 97 Uhr Vorm. Die Stimmung am 
Markte war im Allgemeinen etwas ruhiger, bei ſtärker beutigen 
Ben 1 1 b. x 9 5 u und 

eizen ſtärker angeboten, be acher Kaufluſt pr. 100 Kllogr 
bis 9% Thlr., gelber 87 9 Thlr, fei schl 
Thlr. bezahlt. ie fei Ser % 


Roggen war gut verkäuflich, pr. 200 Kilog. 7 bis 7% Thlr., ſeiuſe 


auf prompte Lieferung gekauft. Meininger —. Hibernia — Nationalbank —. Deutſch⸗öſterr. Baut —.] Sorte 7% Thlr. bezahlt. 5 . 
In Berlin war das Geſchäft in der erſten Wochenhälfte ſchwerfällig, Galizier — —. Franz Joſephbahn —, —. Hahn'ſche Effectenbank 124%, —. Gerte mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% bi 
doch entwickelte ſich in den letzten Tagen eine recht animirte Stimmung in] Oeſterreich. Nationalbank —. Papier⸗Rente —. oedweſtbahn —,— 6 


Ir. 
Hafer matter, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte S 
Notiz bezablt. ‚Tee Sort og 


rbſen gut gefragt, pr. 100 Kilog. 55% Thlr. 

Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4—4½% Thlr. 

‚eupinen Ale Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% -3% Thlr., blaue 
18 1 : 


Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. 
Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5--5% Thlr. 
Oelſaaten in matter Haltung. 
Schlaglein ohne Zufuhr. i 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. 
214248 8 5 — 8 


Winter⸗Raps Zi 
hihi FR f 8 5 Ak 71 96 8 50 5 a 
apskuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. ilo 
Seinfuden I Kah, et 321872 Hi 50 Kilo, 0 
eeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12— pr. sur, 
12-1618 Xhle. pi. 50 Kilogr., dochfeine über Notiz e neße 


bezahlt. 
Thymothee ohne Aenderung, 87 —10½ an pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 FE, 


Beobachtungen auf der königl. Univerfitäg, 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 9. 10. Nachm. 2 U.] Abds. 10 U. Morg. 6 J. 
daten bei (0 329,47 327¼/⁰91 320.9 
Luftwärmne + 20 6 ＋ 222 + 1203 

cru 3,40 4 73 Bun 
Dunſtſättigung 20 t. 32 pol. 100 pl. 

ieee S. 2 W. 1 NW. 7 
Wetter heiter. wolkig. trübe, Rahn. 
Wärme der Oder 7 Uhr Morgens + 1000, 
Auguſt 10. 11. Nachm. 2 U.] Abs. 10 U. Morg. of, 

: 330°, 91 331,45 33155 
+ 13,9 + 10,5 Inch 8 0. 

Dunßdrus 1807 £ 201 3 
40 pot. 64 pot. 72 pe. 

EN W W. 1 iR 

wiollig. beiter. | heiten 


Wärme der Oder SE 7 Uhr Morgens + 1810. 
Breslau, 11. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 18 Cm. U.⸗P. — M. — Cn 
I pm ͤ—“vd ern 


Breslau-Warſchauer Ei enbahn 


5 reuß. Abtheilung). 
1 Betriebs Einnahmen pro Juli c. betragen nach vorläufiger Ermil 
elung: f 


- 2. aus dem Perſonen⸗ und Gepaäck⸗Verkeht . 3,836 Thlr. 
b. aus dem Güter⸗Verke rr 55817 


Zuſammen 9,153 


* 


Thlr. 
Die Betriebs⸗Direction. 


Wir empfehlen aus der Fabrik der Herren Galle & Co. in Freiber 
in Sachſen unser Garantie des Gehalts zu Fabrikpreiſen: 12747 
gedämpftes, fein gemahlenes Knochenmehl, 
gedämpftes Knochenmehl mit Schwefelſäure auf 
eſchloſſen a 
Sew dargestellt aus Spodium, braſil. Knochenaſche, Bal 
Guano, Mejillones⸗Guano, jo wie Ammoniak⸗, Kali⸗Ammonik⸗ ı 
une e e ferner Chili⸗Salpeter und ſchwefelſaures fi 
moniak ab Freiberg i. S. oder vom hieſigen Lager und beltebin 
Eiſenbahn⸗Stationen. 
Preis⸗Courante und Muſter berjenden gratis und franco. 
r nach Uebereinkommen. 1 
eſtellungen werden moͤnlichſt zeitig erbeten an 


Felix Lober & Co., Breslau 


Tauenzienſtraße Nr. Ca. 
Ein frequentes [1482] 


A in Straßburger Agentur - 
Materialgeſchäft G 


> {haft ſucht die Vertretung ein 

5 igen Sprit⸗ Fabrik fil 

mit Remiſen und Kellerräumen nebſt] Elſaß⸗Lothringen proviſionswei 
Wohnung oder auch ein zu dem Be⸗ 
eeig⸗ 


ei 
übernehmen. [31% 
ahre 


Gef. Offerten befördert unter Chi 
T. Z. 315 die Annoncen⸗Expediti 
f von Haaſenſtein & Vogler in Stra 
unter Z. 20 an die Exped. d. Bresl. burg i. E 
Ztg. erbeten. — 


Ein junger Mann, der längere Zeit 

im Müblen: oder Getreidegeſchäft 

gearbeitet hat und mit der einfachen 
Bachführung vertraut iſt, findet vom 
J. October d. J. ab Stellung in mei⸗ 
nem Geſchäft. [515 


Heinrich Bru k 


in Leobſchütz. 
Ein Forſtmann, 


30 Jahre alt, der im Beſitz des Waffen⸗ 
gebrauchs iſt, zwei Königl. Examina 
mit dem Prädikat gut beſtanden und 
ſonſt die beſten Zeugniſſe über ſeine 


ca. 10 


Ein gut renommirtes, nahme 
lich ſehr rentables 13 10% 


Eiſen⸗, Stahl⸗, Meſſinſ 
Kurzwaaren⸗Geſchäf 


in beſter Lage einer größeren gt 
ns iſt unten 


ober d. J. oder zum 1. Januar f 

k. J. bei einer größeren Privat⸗Herr⸗ Horume U 

ſchaft eine Stelle als Oberförſter oder Gehalt 10 pCt. Sticktoff, 
8% pCt. Phosphorſäure, 

offerirt billigft (3080 

Eduard Sperling, Breslau, 
Neue Oderſtraße Sa. 
Vertreter der Sosnowieer 

Knochenmehl⸗Fabrik. 


ſturien m sofort. 
erfahrener und zuverläſſiger geg Bee a Ser, 15 


Formermeiſter, eagle Rrovutien« mr 
der in ſeinem Fach, ſowie auch als 920 7 ter A B. 4 po 
Vorgeſetzter tüchtig und leiſtungsfahi ſferten werben unter IF. 
c 1 a aim 99 100 ähig | restante Breslau erbeten. 5 

erten mit Angabe der bisherigen 2 
Thätigkeit und der Gehaltsanſprüche Apotheler⸗Eleve. pen 
sub S. 2906 befördert die Moſfe in f gr Bun Bene 5 fel 

oſſe in] ſtellen zum 1. October d. J. 17. 
[3179] | Breslau. 2053 B. Meugebauet 


liebe man sub 2. Z. 124 an die Ans 
noncen⸗Expedition von Haaſenſtein 


Für eine größere Maſchinenfabrik 
und Gießerei Sachſens wird ein 


ste 


Verantwortlicher Rebacteur: e in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. 


